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Liebe Leserin!
Lieber Leser!

Viele Höhepunkte prägten das Jahr 2025. Besonders der im September 
abgehaltene Landestag hat die Weichen für eine erfolgreiche Zukunft gestellt. 
Das mir von den Delegierten entgegengebrachte Vertrauen, mich zum 
Präsidenten zu wählen, erfüllt mich mit großer Dankbarkeit und Motivation 
für die kommenden Aufgaben. Gemeinsam mit dem neu gewählten, 
interdisziplinär aufgestellten Vorstandsteam sind wir in der Sportszene 
bestens vernetzt. Unser gemeinsamer Auftrag ist es, erfolgreiche Initiativen 
in enger Zusammenarbeit mit unseren Vereinen fortzuführen und den 
organisierten Sport im Bundesland Salzburg nachhaltig weiterzuentwickeln.

Bewegend war für mich das 80-jährige Jubiläum der SPORTUNION, das in einem feierlichen Rahmen im Wiener Stephansdom 
begangen wurde. Diese positive Entwicklung der SPORTUNION ist der Leidenschaft, dem Engagement und dem Weitblick unserer 
Vereine und Funktionär:innen zu verdanken, die die SPORTUNION zu dem gemacht haben, was sie heute ist. Unser Ziel für die 
Zukunft ist es, diesen erfolgreichen Weg konsequent fortzusetzen und zugleich umsichtig auf aktuelle Trends und Entwicklungen 
zu reagieren. Modernisierung und Digitalisierung bilden dabei zentrale Säulen unserer Zukunftsstrategie. Mit maßgeschneiderten 
Angeboten wie „So wird mein Verein digital“ der SPORTUNION Akademie oder der SPORTUNION Spendenplattform greifen wir 
aktuelle Anforderungen gezielt auf. Darüber hinaus wird unsere Verbandszeitung „UNIONnews“ ab 2026 digital erscheinen – mit 
dem klaren Ziel, unsere Vereine noch stärker einzubinden und besser zu vernetzen.

Auch in der Projektarbeit konnten wir 2025 Großartiges umsetzen. Besonders beeindruckend waren für mich die Trendsporttage, 
bei denen wir gemeinsam mit rund 1.000 Kindern und Jugendlichen aktiv in den Sommer starteten. Ebenso erfolgreich verlief 
unsere beliebte Ferienaktion Sports4Fun: An sieben Standorten wurden insgesamt 37 Veranstaltungen durchgeführt. In Summe 
haben 5.500 Teilnehmer:innen die vielfältigen Angebote unserer Mitgliedsvereine kennengelernt und spürbar erlebt.

Diesen Spirit und Elan nehmen wir in das Jahr 2026 mit und behalten dabei stets den Fokus auf unsere Vereine, in denen im Jahr 
2025 rund 1,5 Millionen Stunden ehrenamtliche Arbeit geleistet wurden.

Auf eine weiterhin so erfolgreiche Zusammenarbeit!
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Herbert Steinhagen,

Präsident SPORTUNION Salzburg

Leistungsüberblick
03   Schwerpunkte 2025
Vereinsservice
05   Zahlen Daten Fakten
06   Förderungen 2025
07   Bezirkstage 2025
Kinder- und Jugendprojekte
08   Sports4Fun
09   Trendsporttage 2025
10    UNION Hallenmeisterschaften
11     Streusalz
13    Die Tägliche Bewegungseinheit (TBE)
14    UGOTCHI – Punkten mit Klasse
15    Young Athletes 2025

Soziale Verantwortung und Gendergerechtigkeit
17    Ein zweites Zuhause durch Sport
18    Beyond Sport 2.0 - Vielfalt verbindet!
19    Das Kinder- und Jugendschutzkonzept der SPORTUNION
20    Sport vor Ort - Bewegte Inklusion
21     Frau im Ehrenamt
22    UNION-HILFS-DIENST
23   Blitzlichter 2025
Landestag 2025
25   SPORTUNION Landestag 2025 
Leistung & Ehrungen
29    Nachwuchsförderpreis 2025
31    Social Award 2025
32   Salzburger Sport-Ehrenzeichen 2025

1 ARBEITSBERICHT

    Vorwort



Liebe Mitglieder, Freunde und Unterstützer der SPORTUNION Salzburg!

Wir blicken auf ein erfolgreiches Jahr mit zahlreichen positiven Entwicklungen 
zurück. Unsere Serviceleistungen wurden gezielt ausgebaut, um die Vereine 
bestmöglich zu unterstützen. Darüber hinaus konnten durch unsere Vereine 
zahlreiche Bewegungsinitiativen umgesetzt werden, die Menschen aller 
Altersgruppen ansprechen und in Bewegung bringen.
Das Bewusstsein für einen aktiven und gesunden Lebensstil sowie dessen 
Stellenwert haben sich in den vergangenen Jahren deutlich positiv entwickelt. 
Sport bewegt und hält fit. Als Dachverband stehen wir Interessierten mit 
unserem umfassenden Know-how und einem vielfältigen Sportangebot zur 
Seite. In insgesamt 454 Vereinen mit 114 unterschiedlichen Sportarten ist für 
jeden Geschmack das passende Angebot dabei.

Als Dachverband haben wir und unsere Vereine in den letzten 20 Jahren eindrucksvoll bewiesen, dass wir ein kompetenter und ver-
lässlicher Partner im Bereich der Gesundheitsförderung sind. Auch in Zukunft möchten wir gemeinsam mit unseren engagierten 
Vereinen die Kooperationen mit dem Gesundheitssystem weiter stärken und ausbauen.

Ein besonderes Anliegen ist uns der Kinder- und Jugendschutz. Im Jahr 2025 konnten wir unser eigenes Kinder- und 
Jugendschutzkonzept weiter vorantreiben und durch die Einrichtung einer zusätzlichen Arbeitsgruppe gezielt weiterentwickeln. 
Ziel ist es, Kinder und Jugendliche langfristig vor Gewalt, Grenzverletzungen und Übergriffen zu schützen sowie im Verdachtsfall 
rasch und professionell Unterstützung zu bieten. Damit schaffen wir ein sicheres und vertrauensvolles Umfeld im Sport und stärken 
zugleich nachhaltig die Qualität der Vereinsarbeit. Derzeit liegt der Fokus der Arbeitsgruppe auf der Ausarbeitung praxisnaher 
Unterlagen für die Vereine. Künftig sollen möglichst viele SPORTUNION Vereine dabei begleitet werden, ein eigenes Kinder- und 
Jugendschutzkonzept zu erstellen und umzusetzen.

Wir haben 2025 unser 80 jähriges Bestehen gefeiert und können auf eine sehr positive Entwicklung zurückblicken. Wir blicken 
aber bereits nach vorne und freuen uns schon auf spannende Sportveranstaltungen, interessante Fortbildungen und neue 
Bewegungsinitiativen, die wir mit unseren Vereinen 2026 umsetzen werden.

Mit besten Grüßen,

Bernd Frey - Geschäftsführer
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Finanzielle Förderung von Vereinsaktivitäten

	 Breitensportaktivitäten
	 Bau und Erhaltung von Sportstätten
	 Anschaffung von Sportgeräten
	 Marketingmaßnahmen
	 Schulkooperationen
	 Energiekostenausgleich

Aus- und Fortbildung von Übungsleiter:innen

	 Übungsleiter:innen-Ausbildungen für
            •  Kinder
            •  Trendsport
            •  Fachsport (Schwimmen, Mountainbike,…)
            •  Erwachsene
            •  Senior:innen
	 Sportartspezifische Fortbildungen (Sporttrends)

Aus- und Fortbildungen von Funktionär:innen

	 Sportvereinsmanager:innen-Ausbildungen
	 Qualifizierung von jungen Nachwuchsfunktionär:innen
	 Finanzworkshops
	 Rechtsworkshops
	 Workshops zur Vereinsführung und Marketing
	 Workshops zur Gleichstellung der Geschlechter
	 Gender Empowerment

Förderung von Jugendlichen im leistungsorientierten 
Sport

	 Nachwuchsförderpreis
	 Young Athletes
	 Hallenfußballturnier
	 SPORTUNION-Landesmeisterschaften in diversen Sportarten

Förderung der Freude an der Bewegung bei Kindern 
und Jugendlichen und Motivation zum Sport

	 UGOTCHI
	 Sports4Fun
	 TBE – Tägliche Bewegungseinheit
	 SPORT.MOBIL

Förderung von gesundheitsorientierten 
Bewegungsangeboten für Erwachsene

	 Bewegt im Park
	 Jackpot.fit

Sportstättenförderung und -vermietung

     Sportzentrum Mitte
     Finanzielle Unterstützung bei Bau und Instandhaltung

          von Sportstätten

Materialverleih

     Busverleih
     Zeltverleih
     Verleih von Sportgeräten

Förderung von Menschen mit Beeinträchtigungen

     Sport vor Ort

    Leistungsüberblick
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Förderung von Trendsportangeboten

     Trendsporttage mit UNIQA-Trendsportfestival powered 
by SPORTUNION

	 Durchführung von Trendsport Übungsleiter:innen-
Ausbildungen in Stadt und Land Salzburg

	 Trendsportworkshops in den Schulen
	 Kooperationspartner von Streusalz 

          (Streetwork Salzburg)
	 Förderung von Vereinsgründungen
	 Partner des Tag des Sports
	 Kooperationspartner des Cyclodome Salzburg – Fun 

Corner presented by SPORTUNION

Öffnung von Sportflächen für Jugendliche

  Playnight im SZM und in der Sporthalle Josef-Preis-Allee
  Die bewegte Mittagspause
  Offene Sportanlagen

Förderung von sozialem Engagement unserer Vereine

	 Ein zweites Zuhause durch Sport
	 Beyond Sport 2.0
	 Unterstützung sozial benachteiligter Kinder
	 Willkommen im Club
	 Sport für Alle
	 Social Award
	 Kooperation mit sonderpädagogischen Zentren

Information

	 UNIONnews – das Verbandsmagazin
	 Homepage 
	 Newsletter
	 Social Media (Instagram & Facebook)
	 Auf & Los – Kooperation mit Salzburger Nachrichten
	 Bezirkstage
	 Rechts-, Finanz- und Organisationsberatung
	 Vereins- und Verbandsdatenbank

Nationale und internationale Vernetzung

GreenSPORT(UNION) & Klimafitte Sportstätten

	 Greenevents, Basisleitfaden und Checkliste für 
nachhaltige Berichterstattung

	 GreenSPORTUNION-Website
	 Austausch mit Ministerien, Sport Austria und anderen 

Dachverbänden

Leistungsüberblick    

Alle Aktivitäten wurden für bzw. in Kooperation mit 
unseren Vereinen durchgeführt.

Alle Amtstitel und Funktionsbezeichnungen der ab-
gebildeten Personen sowie Logos in diesem Jahres-
bericht beziehen sich auf das Kalenderjahr 2025.
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    Vereinsservice

B
esonders beeindruckend ist das freiwillige 
Engagement der Vereinsfunktionär:innen 
und aller Mitglieder, die mit Herzblut und 
Einsatz ihre Zeit der Bewegungsförderung 

widmen. Allein bei der SPORTUNION Salzburg brin-
gen rund 5.000 Freiwillige ihr Können und ihre Ener-
gie ein und leisten insgesamt 1,5 Millionen ehren-
amtliche Stunden – flächendeckend im Bundesland. 
Ein großer Teil dieses Engagements fließt direkt in 
die Kinder- und Jugendarbeit und ermöglicht so un-
zähligen jungen Menschen wertvolle Bewegungser-
fahrungen und Gemeinschaftserlebnisse.

Vereinsüberblick 2025:
Salzburg Stadt		                                     90 Vereine
Flachgau		                                    132 Vereine
Tennengau		     34 Vereine 
Pongau                                                                                         50 Vereine
Pinzgau                                                                                        70 Vereine
Lungau                                                                                     21 Vereine
…hinzu kommen noch 57 Reitergruppen, die im ganzen 
Bundesland Salzburg beheimatet sind.

Die SPORTUNION Salzburg besteht aus 397 
Vereinen und 57 Reitergruppen mit 78.247 Mit-
gliedern. In 114 verschiedenen Sportarten werden 
zahlreiche Bewegungsangebote durch die Vereine 
angeboten.

Die SPORTUNION Salzburg freut sich im Jahr 2025 folgende
11 Vereine neu begrüßen zu dürfen:

	 Karate Academy Salzburg
	 Racing Team Pongau
	 Ponyclub Pongau
	 Keepertraining Salzburg
	 Eisstockverein Rußbach
	 Fit4future - Verein zur Förderung von Sport und Bewegung für

          Kinder und Jugendliche
	 Karate Union Shotokan Tennengau
	 Kort.X Pinzgau
	 Schiclub Berndorf
	 RedCats Salzburg Volleyballverein
	 Union Schachklub Elsbethen

Zahlen Daten Fakten

Im Jahr 2025 erreichte die SPORTUNION 
Salzburg beeindruckende 25.000 Kinder und 
Jugendliche durch Ferienhighlights wie die 
Trendsporttage, Sports4Fun oder die Tägli-
che Bewegungseinheit in Bildungseinrich-
tungen.

Neben unzähligen Arbeitssitzungen, Spon-
sorengesprächen und Interessenvertretun-
gen auf regionaler und bundesweiter Ebene 
zeigten Vorstandsmitglieder, Bezirks- und 
Spartenreferent:innen sowie Mitarbeiter:in-
nen des Landesverbands vollen Einsatz bei 
über 90 Vereins- und Sportveranstaltungen. 
Darüber hinaus engagierten sich die Mitar-
beiter:innen der SPORTUNION Salzburg in 
mehr als 20 bundesweiten Arbeitsgruppen, 
investierten über 500 Arbeitsstunden und 
trugen so maßgeblich dazu bei, die Struktu-
ren der SPORTUNION kontinuierlich zu ver-

bessern und weiterzuentwickeln.
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Vereinsservice    

Im Jahr 2025 konnte die SPORTUNION Salzburg dank der Aufstockung der Bundessportfördermittel ihre Mit-
gliedsvereine mit insgesamt 233.283,45 € bei der Umsetzung verschiedenster Projekte unterstützen. Insgesamt 
wurden 304 Projekte in den Bereichen Sportstättensanierung, Sportstättenbau, Nachwuchsförderung sowie Aus- 
und Fortbildung finanziell gefördert.

Ü
ber das bundesweite Projekt „Vereinsbonus“ 
war es zudem möglich, weitere 44 Projekte bzw. 
Vorhaben von SPORTUNION-Vereinen und 38 Aus- 
und Fortbildungen mit insgesamt 27.432,84 € zu 

unterstützen.

Mit dem österreichweiten Projekt Vereinsbonus fördert die 
SPORTUNION gezielt Vereine, die neue, gesundheitsfördernde 
Bewegungsangebote entwickeln, Trainer:innen aus- und 
fortbilden sowie soziale Initiativen umsetzen.

Darüber hinaus flossen über das Projekt „Sport hilft – beyond 
sport“ zusätzliche 4.848,37 € in Maßnahmen, die Sport- und 
Bewegungsangebote in den Bereichen Integration, Inklusion, 
Gendergerechtigkeit und soziale Verantwortung fördern.

Durch weitere Bundesprojekte – darunter „Tägliche Bewe-
gungseinheit (TBE)“, „Bewegt im Park“ und „Jackpot.fit“
– konnten SPORTUNION-Mitgliedsvereine mit weiteren 
493.282,44 € bei der Umsetzung ihrer Sport- und Bewegungs-
initiativen unterstützt werden.

FÖRDERBEREICHE

	 Sportstättenförderung: Bau, Erwerb und Sanierung 
von Sportstätten und Sportanlagen

	 Projektförderungen: Unterstützung von Projekten des 
Landesverbandes sowie von Vereinsprojekten

	 Aus- und Fortbildungen: Teilnahme an 
Weiterbildungs- und Qualifizierungsmaßnahmen

	 Öffentlichkeitsarbeit: Anschaffung von 
Werbematerialien wie Banner, Beachflags, Roll-Ups 
uvm.

	 Vereinsbonus: Finanzierung neuer Semesterkurse, 
Sport- und Bewegungseinheiten, sozialer Maßnahmen 
sowie von Aus- und Fortbildungen

Mag. Stefan Svoboda
Assistenz der Geschäftsführung
stefan.svoboda@sportunion-sbg.at
+43 662/84 26 88 - 16

Ihr Ansprechpartner

Förderungen 2025
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    Vereinsservice

Ein ganz besonderer Bezirkstag fand in Altenmarkt-
Zauchensee statt. Veronika Scheffer, Bezirks-
referentin Pongau, lud zum „Come Together“ in 
die Zauchensee-Arena ein – eine Gelegenheit für 

alle Teilnehmenden, sich persönlich auszutauschen und 
neue Ideen zu diskutieren. Auf der Tagesordnung standen 
wichtige Themen wie Fördermöglichkeiten, digitale 
Abrechnung, das Kinder- und Jugendschutzkonzept sowie 
die SPORTUNION-Spendenplattform.

Doch neben Information und Austausch kam der Spaß an 
diesem Tag keinesfalls zu kurz: Nach den Meetings ging es 
auf die Piste! Strahlender Sonnenschein, frisch präparierte 

Die Bezirkstage der SPORTUNION Salzburg sind zentrale Vernetzungstreffen für Bezirksreferent:innen, Obleute und 
Vereinsvertretungen, bei denen aktuelle Themen und Entwicklungen ausgetauscht werden. Aufgrund des Landestags im 
Herbst 2025 fand lediglich ein Termin im Frühjahr statt.

Bezirkstage 2025

Kernthemen im Jahr 2025 waren unter anderem:
	 Fördermöglichkeiten
	 digitale Abrechnung 
	 das Förderprogramm „Willkommen im Club“
	 Klimafitte Sportstätten
	 das neue Kinder- und Jugendschutzkonzept 
	 die SPORTUNION-Spendenplattform

Alle Bezirksreferent:innen im Überblick:
	 Tennengau: Kati Baier-Bein
	 Flachgau: Norbert Laimer 
	 Stadt Salzburg: Jurica Mustac BA MA 
	 Reiter und Fahrer: Anton Meingast 
	 Pinzgau: Rudolf Hinterlechner
	 Pongau: Veronika Scheffer

Zum Highlight Clip 

Sara Körner, MSc.
Projektkoordination
sara.koerner@sportunion-sbg.at
+43 664/60 61 35 05

Ihre Ansprechpartnerinnen

Pisten und jede Menge Spaß beim Skifahren machten den Tag 
unvergesslich. Ein besonderes Highlight: Michael Walchhofer 
stand den Vereinsfunktionär:innen persönlich als Skiguide 
zur Verfügung – ein Erlebnis, das für alle Teilnehmer:innen 
ein echtes Extra war. Insgesamt genossen 25 Personen diesen 
abwechslungsreichen Tag voller Inspiration, Bewegung und 
gemeinsamer Freude.
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B
ereits zum 31. Mal bot die Fe-
rienaktion ein breites Spek-
trum an Sport- und Frei-
zeitaktivitäten für Kinder 

und Jugendliche. Das Hauptziel dieses 
traditionsreichen Sportprojekts be-
steht darin, Kindern und Jugendlichen 
die Gelegenheit zu bieten, verschie-
dene Sportarten auszuprobieren und 
gleichzeitig den Spaß an der Bewe-
gung zu entdecken. Egal, ob es sich um 
Grundsportarten wie Leichtathletik, 
Ballsportarten oder Trendsportarten 
handelt, bei Sports4Fun ist für jeden 
etwas dabei. 

Das breite Angebot von bis zu 23 ver-
schiedenen Sportarten und Stationen 
pro Tag wird von einem engagierten 
Team von über 40 Übungsleiter:innen 
und Trainer:innen betreut. Am Pro-
gramm standen unter anderem Sport-
arten wie Beachvolleyball, Quidditch, 

Kinder- und Jugendprojekte    

Sara Körner, MSc.
Projektkoordination
sara.koerner@sportunion-sbg.at
+43 664/60 61 35 05
Mag.a Martina Braun
Projektkoordination
martina.braun@sportunion-sbg.at
+43 664/60 61 35 06

Ihre Ansprechpartnerinnen

Sommerferien bedeuten für viele Kinder eine Pause von der Schule, aber keineswegs eine Pause von Bewegung und 
Aktivität. Mit 7 Tourstopps, 37 Veranstaltungstagen und rund 5.500 Teilnehmer:innen erfreute sich Sports4Fun auch 
2025 großer Beliebtheit. 

Standorte & Termine 2025:
	 Sports4Fun Thalgau: 7.-11. Juli 2025
	 Sports4Fun Sportzentrum Mitte: 21.-25. Juli & 28. Juli - 1. August 2025
	 Sports4Fun Hof: : 21.-25. Juli 2025
	 Sports4Fun Maishofen: 21.-24. Juli 2025 (MO-DO)
	 Sports4Fun Faistenau: 4.-8. August 2025
	 Sports4Fun Eugendorf: 18.-20. August 2025 (MO-MI)
	 Sports4Fun Oberndorf: 25.-29. August 2025

Standort TN-Zahlen 2025 TN-Zahlen 2024 TN-Zahlen 2023 TN-Zahlen 2022

Sbg. Stadt, SZM 3.295 3.295 3.280 3.035

Thalgau 311 304 287 308

Hof bei Salzburg 275 261 240 262

Maishofen 524 672 597 562

Faistenau 396 339 319 425

Eugendorf 201 (Mo-Mi) 330 (Mo-Mi) 352 (Mo-Mi) 336 (Mo-Mi)

Oberndorf 553 394 360 486

Gesamt 5.555 5.595 5.435 5.414

Sports4Fun im Überblick

Sports4Fun

Ultimate Frisbee, Schach, Rhönrad 
uvm. Wenn den Kindern eine Sportart 
besonders gut gefällt, haben sie die 

Möglichkeit, diese nach ihrer Teilnah-
me an Sports4Fun weiterhin im Verein 
auszuüben.
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    Kinder- und Jugendprojekte

Sara Körner, MSc.
Projektkoordination
sara.koerner@sportunion-sbg.at
+43 664/60 61 35 05
Mag.a Martina Braun
Projektkoordination
martina.braun@sportunion-sbg.at
+43 664/60 61 35 06

Ihre Ansprechpartnerinnen

Bereits zum neunten Mal konnte die SPORTUNION Salzburg gemeinsam mit ihren Vereinen die Trendsporttage im 
Sportzentrum Mitte veranstalten. Auch im heurigen Jahr sorgte ein Mix aus 16 verschiedenen Sportarten für pure 
Begeisterung unter den rund 1.000 Schüler:innen. 

D
er Startschuss für die 
Trendsporttage fiel am 01. 
Juli 2025 mit dem belieb-
ten UGOTCHI Actionday, 

wo die Kleinsten Neues ausprobieren 
konnten und sich vom Sportangebot 
der SPORTUNION Salzburg überzeu-
gen konnten. Am darauffolgenden 
Tag folgte mit dem UNIQA Trend-
sportfestival das Highlight der Trend-
sporttage 2025. Das Event ist mittler-
weile in ganz Österreich ein beliebter 
Termin im Schulkalender, bevor es 
in die wohlverdienten Sommerferien 
geht.  An den verschiedenen Sport-
stationen wurden Floorball, Rhönrad, 
Quidditch und vieles mehr geboten. 

„Durch unsere vielfältigen Sommerpro-
gramme können Kinder und Jugendliche 
Neues ausprobieren und so den Weg zum 
Sport finden. Der UGOTCHI Actionday 
und das UNIQA Trendsportfestival sind 
der Auftakt vieler Veranstaltungen und 
Angebote, die wir für den Sommer 2025 
geschnürt haben. In unseren 454 Verei-
nen und bei 114 verschiedenen Sportarten 
gibt es zudem unzählige Möglichkeiten 

Das UNIQA Trendsportfestival in Zahlen
Jahr TN-Zahlen Klassen Sportarten

2021 520 24 12

2022 620 28 16

2023 630 28 16

2024 657 29 16

2025 646 30 16

Trendsporttage  2025

eine Sportart für sich zu entdecken und 
diese hobbymäßig oder professionell aus-

zuüben“, betont Herbert Steinhagen, 
Präsident der SPORTUNION Salzburg.

Fo
to

s:
 ©

 M
ar

c 
Sc

hw
ar

z

9 ARBEITSBERICHT



Kinder- und Jugendprojekte    

R
und 60 Teams aus 30 
Vereinen waren in der 
Turniersaison 2025/26 
vertreten – insgesamt 

standen damit über 700 junge 
Fußballer:innen auf dem Parkett. Alle 
Teilnehmer:innen kämpften nicht 
nur um Medaillen und Titel, sondern 
auch um die begehrte Auszeichnung 
als Teil des ALL-STAR-TEAMS, das in 
Kooperation mit der Salzburger Woche 
vergeben wurde. Das Team setzte 
sich aus den sechs individuell besten 
Spieler:innen des Tages zusammen – 
inklusive Torschützenkönig und Goalie. 
Der Startschuss fiel mit den Spielen der 
U12 Mitte November. In spannenden 
Begegnungen sicherte sich der SV 
Seekirchen mit einem 3:0-Erfolg über 
Croatia Salzburg den Turniersieg. 
Beide Teams qualifizierten sich damit 
für die Bundesmeisterschaften, die am 
24. Jänner in Innsbruck stattfanden.
Das Jahr 2026 wurde mit den Spielen 
der Altersklassen U10 eingeläutet. 
Beeindruckend war hier die Leistung 
des USK Niedernsill. Die Pinzgauer 
marschierten ohne Punkteverlust 
durch die Gruppenphase und 
bestätigten ihre starke Form auch in 
den K.-o.-Spielen. Im Finale ließ der 
USK Niedernsill nichts anbrennen und 
setzte sich souverän mit 2:0 gegen den 
1. Oberndorfer SK durch. 

SPORTUNION Landesmeisterschaften 2025/26

Ihr Ansprechpartner

Lukas Hindler
Projektkoordination
lukas.hindler@sportunion-sbg.at
+43 662/84 26 88 - 11

Am darauffolgenden Tag standen die 
Partien in der U11 am Programm. Mit 
dem USK Anif und dem SV teampool 
Seekirchen schafften es gleich zwei 
Mannschaften aus Gruppe A bis ins 
Finale. Das Endspiel entwickelte sich 
zu einem heiß umkämpften Duell 
auf Augenhöhe. Am Ende war es 
Benjamin Hamidovic, der mit zwei 
Treffern den Unterschied machte und 
den 2:1-Finalsieg für die Seekirchner 
fixierte. 
Mit den Spielen der Altersklassen 
U14, U16, U13 und U9 Ende Februar 
bis Anfang März 2026 finden die 
Landesmeisterschaften ihren Ab-
schluss.

Die SPORTUNION Landesmeisterschaften im Hallenfußball gingen im Herbst 2025 in die nächste Runde. Bis März 2026 
finden die Partien im Universitäts- und Landessportzentrum Rif statt. Dabei duellieren sich die besten Nachwuchsteams 
der Altersklassen U9 bis U16 um die begehrten Landesmeistertitel.

700
Nachwuchstalente im Turnierjahr 

2025/26

60
Teams aus 30 Vereinen

7
Turniere in den Altersklassen U9 

bis U19

Alle Ergebnisse und Fotos :

Grund zum Jubeln hatte der SV Seekirchen beim Auftaktturnier der Altersklasse U12.
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    Kinder- und Jugendprojekte

Wir sind SPORTUNION Salzburg und wir leben bewegende Kinder- und Jugendarbeit. Im Jahr 2025 war das Team von 
Streusalz bei 40 Veranstaltungen im Einsatz, um Bewegungsangebote für eine junge Zielgruppe zu schnüren. Hier ein 
Auszug unserer Highlights aus dem Jahr. 

Das SPORT.MOBIL steuerte bei herrlichem Frühlingswetter 
den Hans Donnenberg Park in Salzburg an. Im Programm 
war mitunter ein sportliches Programm für Menschen mit 
Beeinträchtigung inkludiert. 

Besonderes Highlight für die Kinder:
Zu jeder vollen Stunde konnten sich alle Kinder & 
Jugendlichen bei unterschiedlichen Challenges beweisen und 
Sachpreise gewinnen. Zwei tolle Tage mit guter Stimmung, 
viel Bewegung und gemeinsamen Stunden.

Streusalz Nonntal

Fun & Sports und Inklusions Days

Sowohl beim UNIQA Trendsportfestival als auch beim 
UGOTCHI Actionday brachte das Team von Streusalz 
mit vielseitigen Stationen die bewegungsmotivierten 
Schüler:innen ordentlich zum Schwitzen. Wohl auch der 
heißen Temperaturen geschuldet.

Im August ging es für acht Jugendliche zur Riverwave 
nach Ebensee. Nach einer kurzen Sicherheits- und 
Materialeinweisung ging es für die Teilnehmenden los. Aus 
wackligen Starts wurden schnell echte Surf-Momente. Das 
Fazit: Riversurfen bietet Adrenalin, macht riesigen Spaß und 
verlangt definitiv nach Wiederholung.

Trendsporttage

Riversurf-Workshop Ebensee
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Kinder- und Jugendprojekte    

Lukas Leitner, MSc.
Streusalz Projektkoordination
streusalz@sportunion-sbg.at
+43 662/84 26 88 - 24
+43 664/60 61 35 09
www.streusalz.co.at

Ihr Ansprechpartner
Kontakt & weitere Informationen

Das erste Stadtfest in Salzburg fand unter Beteiligung der 
SPORTUNION Salzburg statt. Das Angebot umfasste vier 
Stationen bestehend aus Skateboarden, Riesenwuzzler, 
Airtrack und ein inklusives Sportangebot.

Der Andrang war enorm, den ganzen Tag versuchten sich 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene bei unseren Stationen. 
Die Veranstaltung war super, das Feedback grandios und wir 
freuen uns schon auf das Stadtfest 2026.

Beim zweitägigen Cyclodome-Einsatz konnten wir unsere 
Angebote bewerben und den Besucher:innen sowie 
Radfahrer:innen einige lustige Momente bescheren.

Highlight: Beim Promi-Radrennen durften wir mit unserem 
Goalgetter für eine fast unüberwindbare Station sorgen. 
Mancher Promi musste schummeln, um unsere Aufgaben 
beim Goalgetter zu meistern.

Beim Tag des Sports wurde unseren Vereinen eine Bühne 
geboten, um ihre Angebote einem breiten Publikum zu 
präsentieren. 2025 waren unter anderem der Verein Novo 
Capoeira am Start.

Die Daten & Fakten sprechen für sich - die Playnight boomt! 
Im Jahr 2025 konnte die SPORTUNION 25 Termine mit 2.000 
Teilnehmer:innen realisieren.

Die Jugendlichen & jungen Erwachsenen schätzen die 
Unkompliziertheit und die Möglichkeit der offenen 
Turnhallen. Highlights der Playnights waren einmal mehr 
die Turniere zum Jahresanfang und -ende. Bei einem 3 vs. 3 
Basketballturnier und einem 6 vs. 6 Volleyballturnier geht es 
um die begehrten Stockerlplätze. 

SPORTUNION beimTag des Sports

UNION Playnight

Rahmenprogramm beim Stadtfest Salzburg

Bewegungsprogramm beim Cyclodome

Fo
to

: ©
 C

yc
lo

do
m

e 
Sa

lz
bu

rg
/w

ild
bi

ld

12



    Kinder- und Jugendprojekte

D
as Projekt „Tägliche Bewe-
gungseinheit“ geht nach 
einer 2-jährigen Pilotphase 
2025 in die österreichweite 

Ausrollung.

Das Projekt basiert auf einem 3-Säu-
len-Modell, durch das die Österreichi-
schen Bewegungsempfehlungen von 
Kindern der teilnehmenden Kindergär-
ten und von den Schüler:innen der teil-
nehmenden Volksschulen und Sekundar-
stufe I erreicht werden. 

In der Säule 2 arbeiten insgesamt 21 
Coaches und setzen wöchentlich rund 
128 zusätzliche Bewegungseinheiten 
um. 57 Vereine sind in der Säule 3 tätig 
mit flexiblen polysportiven Bewegungs-
einheiten.

Mag.a Mariella Bodingbauer
Projektkoordination
mariella.bodingbauer@sportunion-sbg.at
+43 662/84 26 88 - 17

Ihre Ansprechpartnerin

DIE TÄGLICHE BEWEGUNGSEINHEIT

24 Schulen und 13 Kindergärten werden im Schuljahr 2025/26 betreut

Schulen
	 VS Parsch
	 VS Praxis
	 VS Lehen 2
	 VS Josefiau
	 VS Oberalm
	 VS Scheffau
	 VS Annaberg
	 VS Abtenau
	 VS Oberndorf
	 VS Anthering
	 VS Hochfeld
	 ASO St. Johann
	 VS St. Johann am Dom
	 VS Hüttschlag
	 VS Großarl
	 VS Kleinarl
	 VS Altenmarkt
	 VS Wörth
	 VS . St. Andrä

	 VS St. Michael
	 Vs Oberweißburg
	 VS Muhr
	 VS Zederhaus
	 VS Mauterndorf

Kindergärten
	 Kindergarten Aigen der St.Erentrudis-Stiftung
	 Evangelisches Kinderhaus - Montessorikindergarten
	 Stadtkindergarten Kendlerstraße - Mitte
	 Stadtkindergarten Kleingmain
	 Kindergarten Oberalm
	 Kindergarten 2 der Marktgemeinde Thalgau
	 Kindergarten Faistenau
	 Kindergarten Hüttschlag
	 Kindergarten Kleinarl
	 Kindergarten Muhr
	 Kindergarten St. Andrä
	 Kindergarten Mariapfarr
	 Kindergarten Unternberg

In Summe wurden so im Schuljahr 
2024/25 10.141 kostenlose Bewegungs-
einheiten in Salzburger Kindergärten 

und im Pflichtschulbereich durchge-
führt.

13 ARBEITSBERICHT



Kinder- und Jugendprojekte    

Mit UGOTCHI, dem Maskottchen der SPORTUNION, werden Kinder im Alter von 2 bis 10 Jahren spielerisch zu mehr 
Bewegung und einem gesunden Lebensstil motiviert. Die Volksschulaktion „UGOTCHI – Punkten mit Klasse“ zählt seither 
zu den größten österreichweiten Initiativen zur Bewegungs- und Gesundheitsförderung im Kindesalter.

Mag.a Mariella Bodingbauer
Projektkoordination
mariella.bodingbauer@sportunion-sbg.at
+43 662/84 26 88 - 17

Ihre Ansprechpartnerin

UGOTCHI – Punkten mit Klasse

D
as Programm wird den 
Volksschulen kostenlos zur 
Verfügung gestellt und kom-
biniert über vier Wochen 

hinweg die Schwerpunkte Bewegung, 
Ernährung, Achtsamkeit und Team-
geist. Unter dem Motto „DIE ENTDE-
CKUNGSREISE - UGOTCHI und seine 
Powerfreunde auf der Suche nach den 
Schätzen der Kontinente“ stand die 
Aktion 2025 erneut im Zeichen von 
gemeinsamer Aktivität, spannenden 
Abenteuern und Klassenzusammenhalt.

Im Bundesland Salzburg beteiligten sich 
im Jahr 2025 insgesamt 62 Volksschulen 
mit 174 Klassen und rund 2.960 Kindern 
an der Initiative. Damit konnte UGOTCHI 
auch heuer wieder einen wichtigen Bei-
trag zur Gesundheitsförderung und Be-
wegungsfreude in den Schulen leisten.

Genauere Informationen sind unter ugotchi.at zu finden.
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    Kinder- und Jugendprojekte

Die Auftaktveranstaltung am 9. März 2025 
bildete den offiziellen Startschuss für das 
Programm und bot den Teilnehmer:innen 
einen vielseitigen und informativen Ein-
stieg. Beim Athletik-Screening wurden 
individuelle Stärken und Entwicklungspo-
tenziale erfasst. Parallel dazu ermöglichte 
das sportpsychologische Screening einen 
ersten Blick auf mentale Ressourcen, Mo-
tivation und Konzentration im Leistungs-
alltag.

Im Workshop Ernährung erhielten die 
Jugendlichen praxisnahe Tipps für eine 
sportgerechte und leistungsfördernde Er-
nährung. 

Insgesamt bot die Auftaktveranstaltung 
einen umfassenden Überblick, legte wich-
tige Grundlagen für das Jahr und bot eine 
super Gelegenheit sich kennenzulernen.

YOUNG ATHLETES 2025
Die Talenteschmiede der SPORTUNION ging 2025 in die dritte Runde. 15 ausgewählte Nachwuchssportler:innen umfasste 
der erlesene Pool des Förderprogramms. Hier einige Highlights aus dem abgelaufenen Projektjahr.

Über das gesamte Jahr wurden die Ath-
let:innen in mehreren Praxis-Workshops 
geschult und trainiert:

Athletik:
	 Stabilisationstraining
	 Kraftkammertraining
	 Schnellkraft & Schnelligkeit
	 Beweglichkeit

Mentaltraining & Ernährung:
	 Stress und Immunsystem im Sport 

mit Fokus auf das soziale System, Me-
dienkonsum und Einsamkeit

	 Darmgesundheit im Kontext von Leis-
tungssport - Einfluss von Ernährung, 
Immunsystem und körperlicher Be-
lastung

	 Workshop Nervosität und Selbstbe-
wusstsein

	 NADA Vortrag – Einführung in das 
Thema Doping

Präsenzcoachings

Auftaktveranstaltung Sportzentrum Mitte
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Kinder- und Jugendprojekte    

Lukas Leitner, MSc.
Projektkoordination
streusalz@sportunion-sbg.at
+43 662/84 26 88 - 24
+43 664/60 61 35 09
www.streusalz.co.at

Ihr Ansprechpartner

Kontakt, Infos & Anmeldung

Mit Unterstützung durch: 

Nicht nur die Young Athletes des Programmjahres 2025 kommen voll auf ihre Kosten. Der SPORTUNION Salzburg ist es ein 
zentrales Anliegen allen Athlet:innen der letzten Programmjahre spannende Angebote und Mehrwert in ihrer sportlichen 
Entwicklung zu bieten.

Bei den österreichweiten Online-Work-
shops werden zum einen die Screening-Er-
gebnisse besprochen. Andererseits werden 
die aufstrebenden Athlet:innen in den Be-
reichen Mentaltraining, Ernährung, Save 
Sports und Clean Sports geschult – und 
das on demand.

Beim Mini-Camp in Sankt Gilgen vom 
19.–20. August 2025 erwartete die Teilneh-
mer:innen ein kompaktes und intensives 
Programm. Zwei abwechslungsreiche Athle-
tiktrainings sorgten für Schnelligkeit, Kraft 
und Koordination. 

Im Workshop Mentaltraining lernten die 
Jugendlichen hilfreiche Techniken für Fo-
kus, Motivation und Umgang mit Druck. Als 
Ausgleich ging es anschließend aufs Wasser: 
Beim Stand Up Paddeln konnten die Teil-
nehmenden die schöne Umgebung genie-
ßen und gleichzeitig ihre Balance trainieren.

Das Young Athletes Camp vom 25. bis 28. 
Oktober in Obertraun war ein polysportives 
4-Tages-Camp für Young Athletes aus ganz 
Österreich. Auf dem Programm standen ab-
wechslungsreiche Aktivitäten wie Ninja Par-
kour, Orientierungslauf sowie Einheiten zu 
Relaxation & Regeneration, um körperliche 
und mentale Fitness zu fördern. Zusätzlich 
boten verschiedene Workshops spannende 
Einblicke in Social Media, Sportpsycholo-
gie und Sporternährung, während die Re-
Screenings ihre individuellen Entwicklun-
gen sichtbar machten.

Online-Workshops

Mini-Camp  

Young Athletes Camp  
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75
Sport- und Bewegungskurse,

 Workshops  & Infoveranstaltungen 

Sport verbindet und gibt Halt! Die SPORTUNION Salzburg hilft internationalen Fachkräften dabei, Anschluss in ihrer 
neuen Heimat und das für sie passende Bewegungsangebot zu finden. Mit dem Projekt „Ein zweites Zuhause durch Sport“ 
ist es 2025 gelungen sich unter die Top 3 des österreichischen Integrationspreises zu reihen.

S
chwimmkurse, Wanderun-
gen, Rad-Workshops, Beach-
volleyballtreffs, Fitnesskurse, 
Langlauf- und Eislauf-Work-

shops sowie Ski- und Snowboard-
kurse. Auch im zweiten Projekt-
jahr organisierte die SPORTUNION   
Salzburg über das Projekt „Ein zwei-
tes Zuhause durch Sport“ in Koopera-
tion mit Vereinen ein umfangreiches 
Bewegungsangebot für Menschen, 
die neu in Salzburg zugezogen sind 
und nicht aus Österreich stammen. 
Über erste Kontakte im Sport soll für 

Mag.a Martina Braun
Projektkoordination
martina.braun@sportunion-sbg.at
+43 664/60 61 35 06
Dipl. Simone Schuster, MSc.
Projektkoordination
simone.schuster@sportunion-sbg.at
+43 662/84 26 88 - 15

Ihre Ansprechpartnerinnen

Projektpartner 2025:
Uniklinikum Salzburg
Gunther Ladurner Pflegezentrum
KH der Barmherzigen Brüder
Innovation Salzburg

Ein zweites Zuhause durch Sport

375
Teilnehmer:innen

im Jahr 2025 

15
Nationen: Afghanistan, Ägypten, 

Deutschland, Ecuador, Indien, 
Italien, Kenia, Kolumbien, Nigeria, 

Philippinen, Polen, Rumänien, 
Serbien, Spanien

internationale Mitarbeiter:innen von 
Beginn an ein gutes soziales Umfeld 
geschaffen werden, das Bewegung im 
Alltag integriert und das Wohlgefühl 
steigert. Ergänzend zu den Aktivange-
boten werden regelmäßig Infoveran-
staltungen für die Pflegefachkräfte der 
Salzburger Landeskliniken, des Gun-
ther Ladurner Pflegezentrums und des 
Krankenhaus der Barmherzigen Brü-
der organisiert, um diese von Beginn 
an über die lokalen Angebote und Frei-
zeitmöglichkeiten zu informieren und 
das für sie passende Angebot zu finden.  

    Soziale Verantwortung und Gendergerechtigkeit

4
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Sport spielt in den Bereichen Integration und Inklusion eine wichtige Rolle. Mit dem Förderprogramm „Beyond Sport 2.0 – 
Vielfalt verbindet!“ werden Sporteinheiten für geflüchtete Menschen angeboten.

F
ür die SPORTUNION ist so-
ziale Verantwortung hin-
sichtlich der gelungenen In-
tegration von geflüchteten 

Menschen in und durch den Sport 
ein bedeutendes Aufgabenfeld. Dass 
Sport dabei eine wichtige Rolle über-
nehmen kann, hat sie bereits in den 
Vorgängerprojekten „Beyond Sport – 
Soziale Verantwortung der Sportver-
eine" und „Sport verbindet uns!" unter 
Beweis gestellt. Dementsprechend 
unterstützt die SPORTUNION ihre 
Vereine wieder im Rahmen des Pro-
jekts „Beyond Sport 2.0 – Vielfalt ver-
bindet!" bei der Umsetzung eines ab-
wechslungsreichen Sportangebots für 
geflüchtete Menschen. Dabei werden 
Sporteinheiten in Vereinen oder Be-
treuungseinrichtungen für Geflüchte-
te durchgeführt.

In Kooperation mit dem Projekt   
Streusalz wurde ein regelmäßiges 
Fußballtraining für geflüchtete und 
sozioökonomisch benachteiligte Ju-
gendliche und junge Erwachsene von 
einem Fußballtrainer durchgeführt. 
Dieses Training hat sich als fester Be-
standteil im Leben der Teilnehmer:in-
nen etabliert und wird auch in den Fol-
gejahren fortgesetzt. 

Zielgruppe 
	 Menschen mit Fluchthintergrund (Asylwerber*in, subsidiär Schutzberechtigte*r, 

Menschen mit positivem Asylbescheid).

Durch das Projekt sollen Zugangshürden abgebaut und Verbindungen zwischen 
Menschen der Zielgruppe und Sportvereinen aufgebaut werden. Des Weiteren sol-
len zudem kulturelle und sprachliche Lerneffekte erzielt sowie Wissen zu Verhal-
ten, Werten, Regeln und Umgangsformen in Österreich vermittelt werden.
Die Einheiten sollen direkt im Verein, in der Betreuungseinrichtung für Geflüch-
tete oder in Bundesbetreuungseinrichtungen stattfinden. Es sollen Vereine geför-
dert werden, deren Ziel es ist neue Mitglieder durch das Projekt zu gewinnen.

Mag. Stefan Svoboda
Assistenz der Geschäftsführung
stefan.svoboda@sportunion-sbg.at
+43 662/84 26 88 - 16

Ihr Ansprechpartner

Beyond Sport 2.0 – Vielfalt verbindet!

Soziale Verantwortung und Gendergerechtigkeit    
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Das Kinder- und Jugendschutzkonzept der SPORTUNION, welches in Zusammenarbeit mit der Kinderschutzorganisation 
die möwe entwickelt wurde, wurde im Jahr 2025 durch eine Arbeitsgruppe weiterentwickelt. 

Ziel ist es, Kinder und Jugendli-
che in allen SPORTUNION-Ver-
einen langfristig vor Gewalt, 
Grenzverletzungen und Über-

griffen zu schützen sowie im Verdachts-
fall rasch und professionell Hilfe zu bie-
ten. Rund 45 % der SPORTUNION-Mit-
glieder sind unter 18 Jahre – umso 
wichtiger ist ein klar geregelter, sicherer 
Rahmen.

Neben präventiven Maßnahmen (z. B. 
Sensibilisierung, Fortbildung) umfasst 
das Konzept auch klare Abläufe für den 
Umgang mit Verdachtsfällen.

Durch diese Initiative wird ein 
sicheres und vertrauensvolles Umfeld 
für Kinder und Jugendliche im Sport 
geschaffen und die Qualität der 
Vereinsarbeit nachhaltig gestärkt.

Die Ausarbeitung von Unterlagen für 
Vereine steht derzeit im Fokus der 
Arbeitsgruppe.

Zukünftig sollen möglichst viele 
SPORTUNION Vereine dabei begleitet 
werden ein eigenes KJS – Konzept zu 
erstellen.

Mag.a Mariella Bodingbauer
Kinder- und Jugendschutzbeauftragte der 
SPORTUNION Salzburg
mariella.bodingbauer@sportunion-sbg.at
+43 662/84 26 88 - 17

Ihre Ansprechpartnerin

Das Kinder- und Jugendschutzkonzept der SPORTUNION

    Soziale Verantwortung und Gendergerechtigkeit

Das Konzept beinhaltet zentrale Instrumente wie:
	 Bestands- und Risikoanalyse sowie einen Selbstcheck für Vereine
	 eine Toolbox mit Leitfäden, Vorlagen und Bewertungsbögen
	 einen verbindlichen Ehrenkodex und Verhaltensrichtlinien
	 Beauftragte in allen Landesverbänden
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1.578
Teilnahmen von 183

unterschiedlichen Personen
an wöchentlichen

Bewegungseinheiten

Soziale Verantwortung und Gendergerechtigkeit    

I
m Jahr 2025 fanden regelmäßi-
ge Bewegungseinheiten direkt 
in Einrichtungen des täglichen 
Lebens von Menschen mit Beein-

trächtigung statt. Zusätzlich wurden 
inklusive Sportveranstaltungen um-
gesetzt. Dabei stand das gemeinsame 
Erleben von Bewegung, Begegnung 
und Freude im Vordergrund.

„Wir bewegen Menschen“, der Leit-
satz der SPORTUNION, schließt alle 
Personen ein – auch Menschen mit 
Beeinträchtigung. Oft verhindern 
jedoch verschiedene Barrieren 
ihre gleichberechtigte Teilhabe 
am Sport. Mit dem Projekt „Sport 
vor Ort – Bewegte Inklusion“ wird 
diesen Barrieren entgegengewirkt 
und niederschwellige Sportangebote 
werden geschaffen.

Im Jahr 2025 wurden:

Ihre Ansprechpartnerin

Adriana Spalt, MSc.
Projektkoordination
adriana.spalt@sportunon-sbg.at
+43 662 / 84 26 88 - 16

Sport vor Ort – Bewegte Inklusion

141
Bewegungseinheiten

in 5 Einrichtungen  

500
 Personen

an 8 inklusiven
Sportveranstaltungen   
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    Soziale Verantwortung und Gendergerechtigkeit

Frauen stärken – Engagement im
Ehrenamt sichtbar machen
Eine ausgewogene Beteiligung von 
Frauen und Männern im Sport ist ein 
wesentlicher Faktor für eine moderne 
und zukunftsorientierte Vereins- und 
Verbandskultur. Die SPORTUNION 
Salzburg arbeitet seit vielen Jahren 
daran, Frauen und Mädchen aktiv ein-
zubeziehen und ihnen Raum für Ent-
wicklung, Teilhabe und Verantwortung 
zu geben. Dabei geht es nicht nur dar-
um, sportliche Aktivitäten zu ermög-
lichen, sondern auch darum, Frauen 
zu ermutigen, Führungsaufgaben zu 
übernehmen und Entscheidungspro-
zesse aktiv mitzugestalten. Ziel ist es, 
faire Rahmenbedingungen zu schaf-
fen, in denen sich Frauen unabhängig 
von Alter, Erfahrung oder kulturellem 
Hintergrund sicher und wertgeschätzt 
fühlen. Gleichstellung bedeutet für die
SPORTUNION, Barrieren sichtbar zu 
machen, Potenziale zu fördern und Viel-
falt als Stärke zu begreifen – und genau 
dafür werden kontinuierlich nachhalti-
ge Maßnahmen gesetzt.

Frauen engagieren sich auf allen Ebenen des Sports – als Organisatorinnen, Trainerinnen und Führungskräfte. 
Ihre Arbeit sichtbar zu machen und zu fördern ist entscheidend für eine moderne Vereins- und Verbandskultur. 
Mit gezielten Initiativen, Auszeichnungen und Ausbildungen setzt die SPORTUNION nachhaltige Impulse für mehr 
Chancengerechtigkeit.

Sara Körner, MSc.
Projektkoordination
sara.koerner@sportunion-sbg.at
+43 662/84 26 88 - 15
+43 664/60 61 35 05

Ihre Ansprechpartnerin

Neue Impulse: Gütesiegel und Award 
für gelebte Gleichstellung
Aktuell arbeitet die SPORTUNION 
Salzburg im Rahmen der bundeswei-
ten Arbeitsgruppe „Frau im Sport“ an 
einem neuen Qualitäts- und Auszeich-
nungsformat. Geplant ist ein Gütesie-
gel sowie ein Award, die Vereine wür-
digen sollen, die sich nachweislich für 
Chancengleichheit stark machen und 
Gleichberechtigung aktiv im Verein-
salltag leben. Vereine, die sich nachhal-
tig engagieren – etwa durch gender-
gerechte Trainingsangebote, sichtbare 
weibliche Vorbilder oder inklusive Füh-
rungskultur – erhalten damit nicht nur 
Anerkennung, sondern auch Unterstüt-
zung bei der Weiterentwicklung ihrer 
Strukturen. Ziel ist es, Engagement 
sichtbar zu machen und positive Bei-
spiele in die Breite zu tragen.

Frau im Ehrenamt
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Soziale Verantwortung und Gendergerechtigkeit    

D
as Ziel des Projekts ist 
klar: Die langjährigen                     
Ehrenamtlichen der           
SPORTUNION sollen durch 

das Know-how des Hilfswerks gezielt 
entlastet und unterstützt werden.
Neben individueller Beratung in Pflege- 
und Unterstützungsfragen bietet das 
Hilfswerk auch schnelle, unkomplizier-
te Hilfe in schwierigen Situationen an.

„Ehrenamtliche in den Sportvereinen, 
die über viele Jahre hinweg Freizeit und 
Engagement für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene investiert haben, sollen über 
dieses Angebot gezielt Unterstützung 
bekommen, sobald spezielle Beratung 
oder Hilfe erforderlich wird“, betont Mag. 
Johannes Lackner, Vorstandsmitglied 
der SPORTUNION Salzburg und 
verantwortlich für Kultur und Soziales.

Ein weiterer Schwerpunkt der Koope-
ration liegt auf Aus- und Weiterbildun-
gen, die pflegende Angehörige stärken 
und ihnen beratend zur Seite stehen.

Die SPORTUNION Salzburg ging 2024 eine Partnerschaft mit dem Hilfswerk Salzburg ein: Mit dem gemeinsamen Projekt 
UNION-HILFS-DIENST erhalten Sportfunktionär:innen im Bedarfsfall fachkundige Unterstützung im pflegerischen 
Bereich. Ein Service, der 2025 bereits Menschen in schwierigen Situationen entlasten konnte.

Kooperation mit Vorbildwirkung

Kooperation mit Vorbildfunktion. Der UNION-HILFS-DIENST gibt langjährigen 
Funktionär:innen etwas zurück. Im Bild v.l. Alfred Koch, ehem. Geschäftsführer der 

SPORTUNION Salzburg & Christian Struber, Präsident des Hilfswerk Salzburg.
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    Soziale Verantwortung und Gendergerechtigkeit

Leonidas Gala 2025
Bei der Anfang April stattgefundenen Sportlerwahl waren 
im Jahr 2025 40 Athlet:innen der SPORTUNION Salzburg 
nominiert. Im Rahmen dieser Veranstaltung konnten 
sich Valentin Doupona, Geschäftsführer Sportzentrum 
Mitte und Herbert Steinhagen, damals Vizepräsident der 
SPORTUNION Salzburg über das aktuelle Sportgeschehen 
mit Staatssekretärin MMag. Michaela Schmidt austauschen.

Ob sportliche Highlights, besondere Begegnungen oder ressortübergreifende Vernetzungstreffen – viele Momente 
haben unser Miteinander geprägt und neue Impulse gesetzt. Hier ein Auszug unsere Highlights aus dem Jahr 2025.

Blitzlichter 2025

Staatssekretärin MMag. Michaela Schmidt im SZM
Mitte Mai durften wir auf Bundesebene Staatssekretärin 
MMag. Michaela Schmidt im Sportzentrum Mitte willkom-
men heißen. Im Mittelpunkt des Treffens standen die Bedeu-
tung von Sport und Bewegung sowie die Schaffung geeigne-
ter infrastruktureller Rahmenbedingungen. Zudem wurden 
erfolgversprechende Fördermöglichkeiten für Sportstätten 
und Bewegungsprojekte erörtert. Bei einem abschließenden 
Rundgang durch das Sportzentrum wurde unter anderem 
das Vereinstraining des UTTC Salzburg besucht.

Mittendrin statt nur dabei – SPORTUNION Salzburg beim 
Salzburg Marathon
Mitte Mai ging es wieder rund bei den Salzburger Lauffestspie-
len: Rund 12.000 Läuferinnen und Läufer machten die Stadt 
unsicher – unter anderem auch zahlreiche Sportler:innen der 
SPORTUNION Salzburg und des Sportzentrum Mitte.
Ob beim Laufen oder beim Anfeuern, der Spaß und die Freu-
de an Bewegung standen klar im Vordergrund. Ganz nach dem 
Motto „Dabei sein ist alles“ spürte man die Gänsehaut-Atmo-
sphäre, die den Marathon zu einem unvergesslichen Erlebnis 
für alle machte.

UNIQA Trendsportfestival 2025
Die neunte Austragung der Trendsporttage im Sportzentrum 
Mitte ging Anfang Juli über die Bühne. Highlight war einmal 
mehr das UNIQA Trendsportfestival. Von den neuesten Trends 
aus der Sportwelt überzeugten sich neben 1.000 Schüler:innen 
auch zahlreiche Ehrengäste. Im Bild (v.l.) Valentin Doupona, 
Geschäftsführer Sportzentrum Mitte, Robert Tschaut, 
Vorstandsmitglied SPORTUNION Salzburg und Obmann 
des Sportzentrum Mitte, Herbert Steinhagen, Präsident 
SPORTUNION Salzburg, Anna Rohrmoser (3. v.r.), Marketing 
UNIQA und Bernd Frey, Geschäftsführer SPORTUNION 
Salzburg. Fo
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Soziale Verantwortung und Gendergerechtigkeit    
SPORTUNION beim Cyclodome 2025
Anfang September stand mit dem Cyclodome Salzburg ein 
hochkarätiges Radevent am Programm, das nationale und in-
ternationale Größen des Radsports nach Salzburg lockte. Ne-
ben spannenden Wettkämpfen herrschte im Fun Corner der 
SPORTUNION Salzburg Hochbetrieb. Besonders beliebt: der 
Goalgetter, der Ballvermögen und Geschick von den Besucher-
:innen erforderte. Im Bild (v.l.) Lukas Leitner, SPORTUNION
Streusalz, Bernd Frey, Geschäftsführer SPORTUNION
Salzburg, Mag. Andrea Zarfl, Landessportdirektorin,                
Herbert Steinhagen, Präsident der SPORTUNION Salzburg 
und  Martin Pucher, SPORTUNION Streusalz.

Dipl.-Ing. Sudhir Batra mit Integrationspreis ausgezeichnet
Im Rahmen des „Tag des Sports“ am Wiener Heldenplatz wur-
den Ende September die Ehrenamtspreise des Bundesminis-
teriums für Wohnen, Kunst, Kultur, Medien und Sport verlie-
hen. Besonders erfreulich aus Salzburger Sicht – Sudhir Batra, 
Obmann des Taekwondo Verein Oberndorf, wurde in der 
Kategorie „Integration“ mit dem ersten Platz ausgezeichnet. 
Gratulant:innen waren unter anderem Mag. Michaela Huber, 
Vizepräsidentin SPORTUNION Österreich (3. v.l.) und Staats-
sekretärin MMag. Michaela Schmidt (1. v.r.).

Aktivster Newcomer-Betrieb des Jahres
Die Premiere ist geglückt. Die SPORTUNION Salzburg 
wurde im Rahmen der Aktion „Salzburg Radelt“ des Landes 
Salzburg als aktivster Newcomer ausgezeichnet. In Summe 
haben die Mitarbeitenden im Zeitraum zwischen 20. März 
und 30. September 15.644 Kilometer zurückgelegt und damit 
2.759 Kilogramm Co2 eingespart. Die feierliche Auszeich-
nung fand im Oktober 2025 unter anderem mit Landes-
hauptfrau-Stellvertreter Mag. Stefan Schnöll (1. v.l.) statt.

14. Salzburger Trailrunning Festival
Unter dem Motto „CITYFLAIR & MOUNTAINAIR“ fand das 
Trailrunning Festival 2025 statt. Drei Tage lang verwandelte 
sich die Stadt Salzburg in ein Paradies für viele Laufbegeis-
terte. Besonderheit der Veranstaltung war einmal mehr der 
Kindertrail presented by SPORTUNION. Unter dem Beisein 
von Birgit Berger, Vorstandsmitglied SPORTUNION Salzburg 
(4. v.l.), Landesrat Mag. Martin Zauner (7. v.l.) und Organisator 
Mag. Josef Gruber (1. v.r.) wurden den Medienvertreter:innen 
bei der Pressekonferenz Mitte Oktober spannende Einblicke 
in diese traditionsreiche Veranstaltung geboten. Fo
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SPORTUNION-Präsidium tagt in Salzburg
Im Rahmen der SPORTUNION-Präsidiumssitzung Mitte 
September übernahm Kanzleramtsministerin Claudia Bauer, 
zuständig für Europa, Integration und Familie, die Funktion 
der Vizepräsidentin der SPORTUNION. Die gebürtige 
Oberösterreicherin folgte damit auf Karoline Edtstadler, 
die am 2. Juli zur Landeshauptfrau von Salzburg gewählt 
wurde. Bei der Sitzung im Salzburger Nonntal waren unter 
anderem die Präsident:innen und Geschäftsführer der neun 
Landesverbände anwesend.
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    Landestag 2025

Im Rahmen des Landestags wurden Mitte September personelle Neubesetzungen von den Delegierten beschlossen. 
Herbert Steinhagen wurde einstimmig zum neuen Präsidenten für die Funktionsperiode 2025 – 2029 gewählt. 
Zugleich wurde ein neues und multiprofessionelles Team in den Vorstand bestellt. 

Landestag 2025

D
as langjährige Vorstands-
mitglied Herbert Steinhagen
wurde einstimmig als neuer
Präsident bestätigt. Er 

folgte auf Michaela Bartel, die aus be-
ruflichen Gründen nach zwei Funkti-
onsperioden aus dem Vorstand ausge-
schieden ist.

„Gemeinsam mit meinen Vorstands-
kolleg:innen und unseren 454 Vereinen 
werde ich mich dafür einsetzen, dass wir 
innovative und nachhaltige Sportange-
bote im Bundesland Salzburg für alle 
Altersgruppen ausbauen – vom Breiten- 
bis hin zum Leistungssport. Sport ist 
eine Querschnittsmaterie. Deshalb ist 
mir die Vernetzung mit unterschiedlichen 
Interessensgruppen und Ressorts eben-
so wichtig. Denn mit Teamwork klappt 
vieles einfacher und es wird damit ein 
Mehrwert geschaffen, von dem der Sport 
nachhaltig profitieren wird“, betont
Herbert Steinhagen.

Beim Landestag wurde das neue Präsidium der 
SPORTUNION Salzburg von den Delegierten gewählt.

Handshake unter Präsidenten. Mag. Peter McDonald, Präsident 
SPORTUNION Österreich, gratuliert Herbert Steinhagen, Präsident 

SPORTUNION Salzburg, zum einstimmigen Wahlergebnis.
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Landestag 2025    

Zum Highlight Clip 

Herbert Steinhagen, Präsident SPORTUNION Salzburg, führte 
am 12. September 2025 im Stieglkeller durch den Abend.

Unter dem Beisein von 300 geladenen Gästen wurden die 
Neuwahlen für die nächste Funktionsperiode durchgeführt.

Verstärkt wird Herbert Steinhagen 
von einem multiprofessionellen Vor-
standsteam. Mag. Dr. Thomas Wörz, 
Geschäftsführer des Salzburger Schul-
sportmodells SSM, wurde als Vizeprä-
sident von den Delegierten wiederge-
wählt. Mit Lena Pilz, BEd rückt eine 
erfahrene Vorstandskollegin als Vize-
präsidentin nach.

Pilz war zuletzt als Vorstandsmitglied 
für die Bereiche „Kultur, Werte und 
Soziales“ zuständig und wird künftig 
den Fokus ihrer Arbeit auf „Gleichbe-
handlung, Kinder, Jugend und Trend-
sport legen“. Neu in den Vorstand 
bestellt wurden die Präsidentin des 
Salzburger Triathlonverbandes Birgit 
Berger, MSc., die Geschäftsführerin 
des Universitäts- und Landessport-
zentrum Salzburg Sabrina Rohrmoser, 
MA MBA, Juristin Mag. Sabine Schatzl, 
der Fachinspektor für Bewegung 
und Sport Mag. Robert Tschaut und 
Olympiapfarrer Mag. Johannes Lackner. 
Weiter im Vorstand bleiben Mag. Dr. 
Christian Stöckl und Mag. Rainer 
Summersberger.

Mag. Peter McDonald: „Interdiszipli-
näres und hoch kompetentes Team“
„Es freut mich, dass es gelungen ist mit 
Herbert Steinhagen einen erfahrenen 
Sportfunktionär und Verbinder für das 
Präsidentenamt zu gewinnen und mit 
ihm ein interdisziplinäres und hoch kom-
petentes Vorstandsteam. Ich gratuliere 
im Namen der SPORTUNION-Familie zu 
diesem Wahlergebnis und hoffe, dass sie 
den so erfolgreich eingeschlagenen Weg 
weiter fortsetzen“, ergänzt McDonald.

26



    Landestag 2025

Fotos: © SPORTUNION Salzburg/wildbild

Impressionen vom SPORTUNION Landestag 2025

 v. l. Bezirksreferent Flachgau Norbert Laimer, Lena Pilz, Bezirksreferent Reiter und 

Fahrer Anton Meingast, Sabrina Rohrmoser, Bezirksreferentin Pongau Veronika 

Scheffer, Bezirksreferentin Tennengau Kati Baier-Bein und Herbert Steinhagen

Die zahlreichen Delegierten beim Gedenken an die Verstorbenen

Herbert Steinhagen wurde einstimmig zum Präsidenten gewählt
Das gesamte Salzburger SPORTUNION-Mitarbeiterteam mit Herbert Steinhagen

v. l. Moderatorin Marissa Jöbstl, Landesrat Mag. Martin Zauner,

Landesrätin Mag. Daniela Gutschi, Mag. Peter McDonald, Bürgermeister Bernhard 

Auinger, Herbert Steinhagen

v. l. Bernd Frey, Dr. Christian Stöckl, Landesrätin Mag. Daniela Gutschi,Herbert Steinhagen
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Landestag 2025    

Der neue Sportzentrum Mitte Obmann Robert Tschaut (rechts) mit Gattin (links)
und Sabine Mayrhofer 

Fotos: © SPORTUNION Salzburg/wildbild

„Die jungen Tennengauer" sorgten für die musikalische Umrahmung

v. l. Birgit Berger, Bernd Frey, Sabrina Rohrmoser mit Gatten,
Rainer Summersberger

Sabine Mayrhofer wurde zum Ehrenmitglied der SPORTUNION Salzburg ernannt - 

im Bild mit Herbert Steinhagen.

Das Präsidium der SPORTUNION Österreich gratulierte dem neu 

gewählten Präsidenten.

80 Jahre SPORTUNION - v.l. Ehrensenatsvorsitzender Herbert Winkler,

TGUS-Obmann Johann Pichler, Karateka Alisa Buchinger, Herbert Steinhagen,

Peter McDonald und Marissa Jöbstl
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EMILIA HERZGSELL & SCHWIMM UNION GENERALI SALZBURG ALS GROSSE SIEGER

Nachwuchsförderpreis 2025

D
er Nachwuchsförderpreis 
der SPORTUNION Salzburg 
hat inzwischen Tradition. Im 
Rahmen des SPORTUNION 

Landestags wurde dieser bereits 
zum 16. Mal vergeben. Ausgezeichnet 
wurden Sportler:innen der Jahrgänge 
2005 – 2010, die bereits nationale und 
internationale Topleistungen erbracht 
haben. Die talentierte Skifahrerin 
Emilia Herzgsell ging als Siegerin aus 
insgesamt 23 Einreichungen von jungen 
Sportler:innen hervor. Vor den 240 
Gästen im Festsaal des Stiegl-Kellers 
berichtete Herzgsell von ihren beiden 
Top-10-Platzierungen in der Abfahrt bei 
den Europacuprennen in Zauchensee 
und gab einen Einblick auf ihre nächsten 
Ziele in der kommenden Saison. Mit dem 
Sieg sicherte sich die junge Pongauerin 
ein Preisgeld in der Höhe von 2.000 

Euro. Der Karateka Armin Selimovic 
von der Karate Union Walserfeld und 
die Showtänzerin Olivia Lienbacher 
von der Turn Gym Union Salzburg 
TGUS komplettierten das Podium. 
„Die Preisträgerinnen und Preisträger 
haben sich die Auszeichnung mehr 
als verdient. Mit ihren nationalen und 
internationalen Spitzenplatzierungen 
unterstreichen sie mehrfach, dass sie das 
Potential bis an die Weltspitze besitzen“, 
so Herbert Steinhagen, Präsident der 
SPORTUNION Salzburg.

Schwimm Union Generali Salzburg mit 
Vereinspreis prämiert
Den mit 2.000 Euro dotierten 
Vereinspreis sicherte sich die Schwimm 
Union Generali Salzburg. Besonders 
die konsequente Förderung des 
Nachwuchsleistungssports überzeugte 

die Fachjury. Immer wieder bringt 
der vielseitige Verein Athlet:innen 
auf Weltklasse-Niveau hervor, wie an 
den Beispielen von Luka Mladenovic 
und Luca Karl sichtbar wird. Bei der 
Scheckübergabe durch Landesrätin 
Mag. Daniela Gutschi betonte Obmann 
Dr. Kurt Kozak, dass der Grundstock 
für die erfolgreiche Nachwuchsarbeit 
die Trainer:innen vor Ort sind, die 
mit den jungen Talenten arbeiten. 
Viele vom Trainerstab waren selbst 
im Leistungssport aktiv, haben eine 
jahrzehntelange Vereinsvergangenheit 
und geben diesen Spirit an die jüngere 
Generation weiter.

Nachwuchsarbeit, die Früchte trägt
454 Vereine mit 114 verschiedenen 
Sportarten tragen maßgeblich dazu 
bei, dass Sport facettenreich im 
Bundesland Salzburg ausgeübt werden 
kann – sowohl im Breiten- wie auch 
im Spitzensport. „Insbesondere bei 
der Förderung und Entwicklung von 
Nachwuchssportler:innen sind unsere 
Vereine am Puls der Zeit, indem sie junge 
Talente bis an die Spitze begleiten. Mit 
dem Förderprogramm Young Athletes 
und dem Nachwuchsförderpreis 
setzen wir zugleich wertvolle 
Impulse bei der Entwicklung von 
talentierten Sportler:innen bis zur 
Leistungssportkarriere“, betont Mag. 
Dr. Thomas Wörz, Vizepräsident 
der SPORTUNION Salzburg und 
verantwortlich für Leistungssport. 

So sehen Sieger:innen aus! Die Nachwuchsförderpreise 2025 gingen 
an Armin Selimovic, Emilia Herzgsell und Olivia Lienbacher (v.l.).

    Leistung und Ehrungen

Grund zum Jubeln hatte Dr. Kurt Kozak (Bild 
Mitte), Obmann der Schwimm Union Salzburg
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Rupert Rohrmoser
Jahrgang 2006
Sportart/Verein: Leichtathletik-
Diskuswurf 
USLA

Erfolge: 3. Platz Österr. Meisterschaf-
ten U20;
Halter des Salzburger Landesrekords 
in Diskuswurf U20; mehrfacher Ös-
terreichischer Meister U16 und U18

Emilia Herzgsell 
Jahrgang 2005
Sportart/Verein: Ski Alpin
USC Altenmarkt/Zauchensee

Erfolge: zwei 10. Plätze (Abfahrt) 
sowie ein 16. Platz (Super-G) in 
Zauchensee im Europacup; zwei 
Siege bei FIS-Rennen (RTL) in Rogla; 
Bronze-Medaille bei der Junioren-WM 
in Tarvis (Team-Kombi)

Olivia Lienbacher
Jahrgang 2009
Sportart/Verein: Showdance
TGUS

Erfolge: amtierende 4 fache Junioren-
Weltmeisterin in den Kategorien 
Lyrical, Contemporary, Jazz Dance und 
Open in der höchsten Leistungsklasse 
(A League);

Emma Stockinger
Jahrgang 2006
Sportart/Verein: Basketball
BBU

Erfolge: 2. Platz in der deutschen 
Nachwuchsbundesliga 2024 als        
Legionärin des Vereins MTV München.
Mitglied im U18, U20 und erweiterten 
Damen- Nationalteam Kader (allg. 
Klasse); Spielerin 1. Bundesliga beim 
DBB Wels

Hermann Klug 
Jahrgang 2010
Sportart/Verein: Judo
Union Judoschule Sakura

Erfolge: 1. Platz bei den Österr. 
Meisterschaften bis 55 kg in der U16 
und U21;
2. Platz beim Austrian Cup 2024 und 
2025

Laurin Korber-Perner
Jahrgang 2007
Sportart/Verein: Schwimmen
Schwimm- Union Generali Salzburg

Erfolge: 11. Platz (Staffel) bei der Juni-
oren EM 2024 in Vilnius/Litauen;
Qualifikation Junioren EM 2025; 
35-facher Jugend und Junioren 
Staatsmeister in diversen Disziplinen 
und Distanzen

Armin Selimovic
Jahrgang 2007
Sportart/Verein: Karate
Karate Union Walserfeld 

Erfolge: 3. Platz bei der Junioren EM 
2025; mehrere Top 3 Platzierungen 
bei der Karate internationalen Youth 
League

Matthäus Schönaigner
Jahrgang 2006
Sportart/Verein: Biathlon
TSU St. Veit

Erfolge: Teilnahme und Qualifikation 
für die Jugend WM 2025;
7. Platz bei YOG (Youth Olympic
Games) in Gangwon in Südkorea

Teodora Krajic
Jahrgang 2007
Sportart/Verein: Taekwondo - Kyorugi
Taekwondo Verein Oberndorf

Erfolge: Qualifikation Junioren WM 
2024; 3 Medaillen bei Weltranglisten-
turnieren 2024; Teilnahme an U21 EM 
und European Grand Prix Finals

Sarah Kemetinger 
Jahrgang 2009
Sportart/Verein: Karate
Karate Leistungszentrum Pinzgau

Erfolge: 1. Platz beim Youth Weltcup 
in Cancun, Mexiko; Österreichische 
Meisterin; Teilnahme bei EM und 
WM 2024

Die 10 nominierten Sportler:innen 2025 in alphabethischer Reihenfolge:

Leistung und Ehrungen    
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„Unsere diesjährigen Preisträger stehen 
stellvertretend für die vielen engagierten 
Menschen in unseren Vereinen, die ihre 
Freizeit in den Dienst der Gemeinschaft 
stellen. Dieses Engagement trägt 
wesentlich zu einer lebendigen, 
solidarischen und gesunden Gesellschaft 
bei und hierfür gebührt ein großer Dank“, 
betont Mag. Johannes Lackner, 
Olympiapfarrer und SPORTUNION 
Salzburg Vorstandsmitglied.

USK Hof gewinnt Vereinspreis 2025
Der diesjährige Vereinspreis geht an den 
USK Hof, der sich in den vergangenen 
Jahren als Musterbeispiel für gelebte 

Im Rahmen des Adventempfangs der SPORTUNION Salzburg wurden Dipl.-Ing. Sudhir Batra (Taekwondo Oberndorf ) 
und der USK Hof ausgezeichnet. Beide Preisträger überzeugten die Jury durch ihr jahrzehntelanges Engagement, 
ihren unermüdlichen Einsatz für den Breiten- und Leistungssport und durch ihre Vorbildfunktion in Sachen 
gesellschaftlicher Verantwortung.

Social Awards 2025

    Leistung und Ehrungen
Unter dem Beisein von Landtagsabgeordneter Camilla Schwabl 
(4.v.l.) wurde der USK Hof heuer mit dem Vereinspreis prämiert
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Sudhir Batra sicherte sich im 
heurigen Jahr den Social Award 
der SPORTUNION Salzburg.

Sudhir Batra mit Einzelpreis prämiert

Der Einzelpreis ging in diesem Jahr an Sudhir Batra, ehemaliges Vorstandsmitglied 
der SPORTUNION Salzburg und Obmann des Vereins Taekwondo Oberndorf. Seit 
2011 leitet er den Verein mit großer Leidenschaft und einem klaren Bekenntnis 
zu Offenheit, Integration und Chancengleichheit. Unter seiner Führung hat sich 
die Taekwondo Oberndorf zu einem Ort der Begegnung und Vielfalt entwickelt. 
Ganz nach dem Motto „Sport spricht alle Sprachen und verbindet“ trainieren 
derzeit rund 180 Mitglieder aus 19 verschiedenen Nationen miteinander. Für seinen 
außergewöhnlichen Einsatz wurde Sudhir Batra bereits mit dem Ehrenamtspreis 
des Bundesministeriums in der Kategorie Integration 2025 ausgezeichnet.

Gleichstellung und nachhaltige 
Vereinsarbeit etabliert hat. Mit 
Projekten wie dem „Generationenpark“ 
und der Ferienaktion „Sports4Fun“ 
trägt der engagierte Flachgauer 
Verein zur Belebung der Gemeinde 
bei und setzt wichtige Impulse für 
Bewegung und Breitensport. Besonders 
im Bereich Frauenfußball zeigt der 
Verein eindrucksvoll, wie Engagement, 
Weitblick und Leidenschaft den 
Sport verändern können. Die 
Frauenfußballsektion wurde im Jahr 
1999 gegründet und hat sich seither zu 
einem starken sportlichen und sozialen 
Aushängeschild entwickelt. Mit 10 

Landesmeistertiteln und dem 4. Platz 
in der Bundesliga 2009/10 erreichte 
der Verein viele Spitzenplatzierungen – 
doch noch bedeutsamer ist der bleibende 
Beitrag zur Förderung junger Talente. 
Durch konsequente Nachwuchsarbeit, 
faire Rahmenbedingungen und ein 
offenes, unterstützendes Umfeld konnte 
der USK Hof zahlreiche Spielerinnen 
auf ihrem sportlichen Weg begleiten. 
Zu den bekanntesten Namen zählen 
Birgit Leitner, Stefanie Enzinger, 
Laura Feiersinger und Sarah Zadrazil 
– allesamt Athletinnen, die einst in Hof 
ihre fußballerische Laufbahn begonnen 
haben.
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S
o ging der Sport-Ehrenlorbeer in 
Gold an die jungen Tänzerinnen 
Olivia Lienbacher und Katharina 
Bacher von der Turn-Gym-Union-

Salzburg (TGUS) für ihre Weltmeisterti-
tel sowie weitere Spitzenplatzierungen 
bei Weltmeisterschaften. Weiters wurde 
Matthias Höll (SU Abtenau), der neben 

Im Rittersaal der Salzburger Residenz wurden am 03. Juni die Landesehrenzeichen des Sports an erfolgreiche Sport-
ler:innen und engagierte Funktionär:innen verliehen. Unter den 41 Personen erhielten 19 Mitglieder der SPORTUNION 
Salzburg eine Ehrung für ihre herausragenden Leistungen im Sport und ihre Verdienste.

Die Auszeichnungen im Überblick
Ehrenlorbeer in Gold
Katharina Bacher (TGUS Salzburg), 
Matthias Höll (SU Abtenau), Olivia 
Lienbacher (TGUS Salzburg)

Ehrenzeichen in Gold
Anton Meingast (Bezirksreferent Reiter 
& Fahrer), Gerold Knapp (Judounion 
Hallein-Golling), Helmut Gassner 
(USC Abersee), Herbert Steinhagen 
(Präsident SPORTUNION Salzburg), 
Herbert Winkler (TV Mittersill), Horst 
Scharfetter (USK St. Michael), Johanna 
Vötter (TSU St. Veit), Johann Enzinger 
(USK Hof), Johann Leimgruber (USK 
Fusch), Johann Schaidreiter (WSV St. 
Martin), Karin Dorfinger (Judounion 
Flachgau), Karl Weiß (WSV St. Martin), 
Maximilian Angerer (USC Piesendorf)

Ehrenzeichen in Silber
Horst Seifter (USC Mariapfarr-
Weißpriach-Göriach), Kati Baier-Bein 
(freiRaum Abtenau), Matthias Höll (SU 
Abtenau)
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Salzburger Sport-Ehrenzeichen 2025

Die SPORTUNION gratuliert allen ausgezeichneten
Sportler:innen und Funktionär:innen!

In einem feierlichen Rahmen wurden die Sport-Ehrenzeichen verliehen. Im Bild (v.l.) Mag. Dr. Thomas 
Wörz, Vizepräsident SPORTUNION Salzburg und SSM-Geschäftsführer, Olivia Lienbacher und Katharina 
Bacher, beide TGUS Salzburg, Bernd Frey, Geschäftsführer SPORTUNION Salzburg, Martine Ike, TGUS 
Salzburg, Sportlandesrat Mag. Martin Zauner und Ing. Johann Pichler, Obmann TGUS Salzburg.

Leistung und Ehrungen    

dem Ehrenlorbeer in Gold auch mit dem 
Sport-Ehrenzeichen in Silber ausgezeich-
net wurde, geehrt. Er engagiert sich seit 
mehr als zwanzig Jahren beim Behinder-
tensportverband und ist selbst höchst 
erfolgreich im Amputiertentennis, wo er 
38 österreichische Meistertitel im Einzel 
und Doppel erreichen konnte.

Insbesondere Salzburg kann sich im 
Sport zu der Spitze dazuzählen und ver-
dankt seine Bekanntheit den internatio-
nalen Erfolgen seiner Athlet:innen. Dazu 
kommt das langjährige ehrenamtliche 
Engagement von Funktionär:innen und 
Trainer:innen, die junge Leistungssport-
ler:innen begleiten und einen wesentli-
chen Beitrag zum Breitensport leisten.
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    Bewegung und Gesundheit

Bewegt im Park konnte auch im Sommer 2025 erneut erfolgreich umgesetzt werden. Das vielseitige Bewegungsprogramm 
fand wie gewohnt in öffentlichen Parkanlagen in ganz Österreich statt und stand allen Interessierten kostenlos und ohne 
Voranmeldung zur Verfügung. Allein im Bundesland Salzburg wurden insgesamt 74 Kurse angeboten, davon 35 durch die 
SPORTUNION Salzburg.

B
ereits seit 2016 gibt es das 
beliebte Sommerprogramm 
„Bewegt im Park“ nun in 
Salzburg. Im neunten Jahr 

seines Bestehens gelang es der kos-
tenlosen Bewegungsinitiative erneut, 
zahlreiche Teilnehmer:innen aus Stadt 
und Land Salzburg zu begeistern. Von 
Mitte Juni bis Anfang September bot 
Bewegt im Park über einen Zeitraum 
von zwölf Wochen ein abwechslungs-
reiches und niederschwelliges Kursan-
gebot, das viele Menschen zur aktiven 
Teilnahme motivierte.
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Sara Körner, MSc.
Projektkoordination
sara.koerner@sportunion-sbg.at
+43 662/84 26 88 - 15
+43 664/60 61 35 05

Ihre Ansprechpartnerin

Bewegt im Park 

6.449
Bewegte Teilnehmer:innen 

35
Verschiedene Kurse

Bewegt im Park in Zahlen:

17
Kursstandorte

83
Maximale Teilnehmerzahl bei

einer Einheit

420
Gehaltene Einheiten

Bewegt im Park ist eine gemeinsame 
Initiative des Bundesministeriums 
für Wohnen, Kunst, Kultur, Medien 
und Sport, des Dachverbands der So-
zialversicherungsträger, der Öster-
reichischen Gesundheitskasse und 
der Wiener Gesundheitsförderung in
Kooperation mit ASKÖ, ASVÖ,
SPORTUNION, ÖBSV und den Special 
Olympics Österreich. Wenn du mit 
deinem Verein nächstes Jahr dabei sein 
möchtest, melde dich gerne bei uns.
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V
or fünf Jahren startete das 
Jackpot.fit Gesundheits-
portprogramm der SVS in 
Kooperation mit den Lan-

desportverbänden. Seit 2021 ist die 
SPORTUNION Salzburg dabei und un-
terstützt das Konzept in der Umsetzung 
mit seinen Sportvereinen. 

Die SPORTUNION Salzburg startete 
2021 mit sechs Kursen. Die letzten 
fünf Jahre ist das Projekt zu einem 
erfolgreichen Gesundheitssport-Kon-
zept gewachsen. 2025 setzte die 
SPORTUNION Salzburg insgesamt 39 
Kurse im Bundesland Salzburg um. 

Erste Jackpot.fit AquaGym-Kurse in 
Salzburg 
Im Wintersemester 2025 hat sich ei-
niges getan. Neu dazugekommene 
Vereine sind der USV Hintersee, die 
SPORTUNION Bad Vigaun und die 
BGUS 55+, die gleich drei Jackpot.fit 
Kurse angeboten haben. Zum ersten 
Mal konnten mit der Trainerin Heidi 
Vavricka der BGUS 55+ zwei Jackpot.
fit AquaGym-Kurse im OptimaMed 
Gesundheitsresort St. Josef in Bad 
Dürrnberg organisiert werden. 
Die SPORTUNION Salzburg betreut 
die Vereine bei der Kursorganisation, 
Kursstart- und Durchführung, sowie 
bei der Abrechnung der Jackpot.fit 

Dipl. Simone Schuster, MSc.
Projektkoordination
simone.schuster@sportunion-sbg.at
+43 662/84 26 88 - 15
www.jackpot.fit

Ihre Ansprechpartnerin

Jahr Anzahl Kurse

2022 22

2023 26

2024 36

2025 39

Anzahl durchgeführter Kurse im 
Zeitraum von 2022 – 2025 

JACKPOT.FIT 2025 -

Kurse. Durch die Weiterentwicklung 
des Portals können die Vereine und 
Trainer:innen optimal in der Abwick-
lung vom Kursstart bis zur Abrech-
nung begleitet werden.

Jackpot.fit Förderung für Vereine 
Die Förderung der Kurse wurde in 
den letzten fünf Jahren erhöht. Pro 
sieben neuen Kursteilnehmer:innen 
bekommt der Verein einen Zuschuss 
von 60 € pro Stunde. Davon können 
Trainer:innen, Hallen- und Adminis-
trationskosten vom Verein abgerech-
net werden. Bei den Folgekursen mit 
unter sieben neuen Teilnehmer:innen 
gibt es eine Pauschale von 90€ pro 

Fast 40 Kurse der SPORTUNION Salzburg im Jahr 2025!

Person und eine einmalige Material-
pauschale von 400€ für den Verein. 

Trainer:innen, die keinen Verein fin-
den, können einen Jackpot.fit Kurs di-
rekt über die SPORTUNION Salzburg 
anbieten.

Bewegung und Gesundheit    
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    Bewegung und Gesundheit

Der Vereinsbonus ist ein langfristiges Projekt der SPORTUNION, das darauf ausgerichtet ist, Sportvereine bei der 
Weiterentwicklung und Erweiterung ihrer gesundheitsfördernden Bewegungs- und Sportangebote zu unterstützen. Das 
Konzept wird in allen neun Bundesländern umgesetzt.

Die Hauptziele dieses Projekts sind:
	 Stärkung des Vereinssports sowie die Entwicklung neuer Angebote, die unterschiedliche Zielgruppen ansprechen.
	 Unterstützung der Sportvereine durch die Bereitstellung qualifizierter Übungsleiter:innen.
	 Förderung von Kooperationen zwischen Sportvereinen und externen Partnern wie Schulen, Altersheimen, Unternehmen 

und Betreuungseinrichtungen.
	 Schaffung von Gelegenheiten für Jugendliche, neue Sportarten auszuprobieren und zu erfahren, wo sie diese weiter 

betreiben können.
	 Sensibilisierung der Mitgliedsvereine für ihre soziale Verantwortung.

Umsetzungszahlen:
Das Maßnahmenbudget 2025 in Höhe von 27.432,84 € wurde vollständig ausgeschöpft. Ein Zeichen für die hohe Aktivität
und Nachfrage der Vereine, die mit den Fördergeldern vielfältige Initiativen im Fitness- und Gesundheitssport realisieren 
konnten.

Im Detail:
	 25 neue Kurse wurden gestartet 
	 11 soziale Maßnahmen wurden in den Bereichen 

Soziale Verantwortung, Gendergerechtigkeit, 
Inklusion und Integration umgesetzt

	 Mit 8 Kooperationspartnern wurden Sport- und 
Bewegungseinheiten durchgeführt (Jugendzentren, 
Schulen etc.)

	 38 Maßnahmen zur Übungsleiter:innen Aus- und 
Fortbildung

 SPORTUNION Salzburg 
Ulrike- Gschwandtner-Str. 6, 5020 Salzburg 

Tel: +43 662 842688, E-Mail: office@sportunion-sbg.at 
ZVR-Zahl: 746317788 

 www.sportunion.at/sbg    
  

     
   www.sportunion.at/sbg 

Förderungen SPORTUNION Salzburg - „Der Vereinsbonus“ 

 

 

 

 

Maßnahme

Rahmen-
bedingungen

Anforderungen

Förderung

Abrechnung

Soziale Maßnahme

Maßnahmen des Vereins im 
Bereich Inklusion, Integration, 

Gendergerechtigkeit und soziale 
Verantwortung.

„Sport Verein(t)"-
Einreichformular oder 

Onlineformular des 
Landesverbandes ausfüllen.

max. € 450,-

Vereinsbonus-Förderung

Belege des Vereins mit direktem Belege des Vereins mit direktem Belege des Vereins mit direktem 
Zusammenhang zur geförderten Zusammenhang zur geförderten Zusammenhang zur geförderten 

Maßnahme (PRAE d. ÜL, Maßnahme (PRAE d. ÜL, Maßnahme (PRAE d. ÜL, 
Materialien, Hallenkosten)Materialien, Hallenkosten) Materialien, Hallenkosten)

Sport- & 
Bewegungseinheit

Einheiten in Kooperation mit 
Schulen, Altersheimen, 

Betreuungseinrichtungen, etc.

Stundenliste inkl. Stempel und 
Unterschrift der 

Partnerorganisation

max. € 30,- / EH

Vereinsbonus-Förderung

Fortbildung

Fortbildungen der 
SPORTUNION Akademie oder 

vergleichbare. Eine 
Übungsleiter:innenausbildung 

ist Voraussetzung.

Nachweis über die Teilnahme 
an der Fortbildung (z.B. 
Teilnahmebestätigung) 

max. € 69,-
Vereinsbonus-Förderung  

Belege des Vereins, die in 
direktem Zusammenhang mit 

der Ausbildung stehen (z.B. 
Rechnung des Kurses von 
externen Anbietern, etc.)

Startfinanzierung 
Neuer 

Semesterkurs

Kurs zusätzlich zum 
bestehenden Vereinsprogramm 

gegründet. Darf bei 
Fördervergabe noch nicht 

gestartet sein.

„Fit Sport Austria" - QS  im 
Beschreibungs- oder 

Anmerkungsfeld muss das Wort 
„Vereinsbonus“ angeführt 

werden.

max. € 450,-
Vereinsbonus-Förderung 

Übungsleiter:innen-
ausbildung

Ausbildungen der SPORTUNION 
Akademie oder vergleichbare. 

Erstausbildungen werden 
bevorzugt gefördert.

Nachweis über den Abschluss 
der Ausbildung (z.B. Zertifikat) 

max. € 249,-
Vereinsbonus-Förderung 

Belege des Vereins, die in 
direktem Zusammenhang mit 

der Ausbildung stehen (z.B. 
Rechnung des Kurses von 
externen Anbietern, etc.)

Förderung der SPORTUNION Salzburg - „Der Vereinsbonus"

Mag. Stefan Svoboda
Assistenz der Geschäftsführung
stefan.svoboda@sportunion-sbg.at
+43 662/84 26 88 - 16

Ihr Ansprechpartner

Der Vereinsbonus 
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Die SPORTUNION bietet Vereinen eine moderne Möglichkeit für Spenden: Von Sportstätten bis Inklusionsprojekten. Un-
kompliziert, steuerlich absetzbar und rasch realisierbar. 2025 haben Vereine das neue Tool bereits für ihre Spendenziele 
genutzt.

Voraussetzungen für die Nutzung
	 Angepasste Vereinsstatuten
	 Erfüllungsgehilfenvertrag
	 Einnahmen- und Ausgabenrechnung
	 Rechnungsprüfungsbericht

Vorteile für Vereine
	 Exklusiv für SPORTUNION-Vereine
	 Einfach und unterstützend
	 Einfache Handhabung und umfassende Unterstüt-

zung – von der Registrierung bis zur Durchführung 
	 Spendenabsetzbarkeit
	 Über Spendenplattform werden Spenden verwaltet 

und Zahlungsverkehr und Meldung ans Bundesminis-
terium für Finanzen übernommen

	 Keine hohen Investitionskosten – laufende Kosten 
werden durch geringen Nutzungsbetrag (7 Prozent 
der Spendeneinnahmen) finanziert

Mag. Stefan Svoboda
Assistenz der Geschäftsführung
stefan.svoboda@sportunion-sbg.at
+43 662/84 26 88 - 16

Ihr Ansprechpartner

Die SPORTUNION-Spendenplattform

2024 wurde die steuerliche Absetzbarkeit von Spenden 
von der Bundesregierung ausgeweitet und auch 
Sportvereine inkludiert. Ein Meilenstein für den 
gemeinnützigen Sport, der neue Möglichkeiten 

eröffnet. Die SPORTUNION hat mit einer eigens entwickelten 
Spendenplattform unter spenden.sportunion.at einen Service 
für seine Vereine geschaffen, das den Zugang zu dringend 
benötigten finanziellen Mitteln erleichtert. Die Plattform 
ermöglicht es Vereinen, unkompliziert Spendenprojekte online 
zu stellen - von neuen Fußballtoren über moderne Sportstätten 
bis hin zur Durchführung von Trainingsmaßnahmen.

Alles Administrative, von der sicheren Zahlungsabwicklung 
bis zur Meldung ans Finanzministerium, wird übernommen. 
Spender:innen profitieren von der steuerlichen Absetzbarkeit, 
die Vereine können sich voll und ganz auf ihre Arbeit 
konzentrieren. Mit Projekten wie dem Inklusionsprojekt 
„Sport vor Ort – Bewegte Inklusion“, der Ferienaktion 
„Sports4Fun“ oder der Förderung von Jugendarbeit beim 
UTC Oberalm standen bereits erste Spendenziele online zur 
Auswahl. Diese Palette an Spendenzwecken wird im Jahr 2026 
weiter ausgebaut, damit insbesondere die zahlreichen Vereine 
der SPORTUNION Salzburg von dem Tool profitieren können.

Gr
afi
k:
 ©
 S
PO

RT
U
N
IO
N

Bewegung und Gesundheit    

36



E
in zentrales Instrument der Zusammenarbeit ist die Qualitätssiegel-Zertifi-
zierung von Bewegungsangeboten in Vereinen. Diese Auszeichnung steht für 
hohe Standards und überprüfbare Qualität. Zertifizierte Angebote erfüllen 
drei zentrale Kriterien:

	 Qualifizierte Trainer:innen
	 Qualifizierte Bewegungsangebote
	 Kontinuierliche Qualitätssicherung

Die Zertifizierung erfolgt in Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium für Kunst, 
Kultur, öffentlichen Dienst und Sport.

Jeder anerkannte Kurs erhält eine eigene Qualitätssiegelnummer, der Verein erhält 
eine Urkunde und wird auf www.fitsportaustria.at gelistet.

Die beiden jährlichen Gesundheitskongresse, welche sich mittlerweile bei 
Übungsleiter:innen schon als wichtige Fixpunkte im Jahr für Fortbildung und 
Austausch etabliert haben, waren auch im Jahr 2025 wieder ein voller Erfolg. 
Der „Kinder gesund bewegen – Kongress“ fand von 4. –  5. April 2025 in Wiener 
Neustadt statt und der „Österreichische Bewegungs- und Sportkongress“  von 17. – 
19. Oktober 2025 in Saalfelden.

Die langjährige Kooperation der drei Sportdachverbände ASKÖ, ASVÖ und SPORTUNION im Rahmen von „Fit Sport 
Austria“ leistet einen bedeutenden Beitrag zur Förderung von Gesundheits- und Breitensport in Österreich. Ziel der 
gemeinsamen Initiative ist es, körperliche Aktivität und Gesundheitsbewusstsein in der Bevölkerung zu stärken – 
ganz nach dem Motto „Miteinander mehr bewegen“.

Mag.a Mariella Bodingbauer
Projektkoordination
mariella.bodingbauer@sportunion-sbg.at
+43 662/84 26 88 - 17

Ihre Ansprechpartnerin

Fit Sport Austria - Miteinander mehr bewegen Fo
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D
ie SPORTUNION Salzburg 
und der JUMP Dome 
Salzburg haben im Jahr 2025 
den Grundstein für eine 

nachhaltige Kooperation gelegt. Ziel der 
Zusammenarbeit ist es, SPORTUNION 
Mitgliedern und Vereinen attraktive 
Mehrwerte zu bieten – von stark 
ermäßigten Konditionen bis hin zu 
exklusiven Trampolin-Events.

Die Kooperation entstand im Sommer 
2025 und wurde im Rahmen mehrerer 
gemeinsamer Aktionen erfolgreich mit 
Leben gefüllt. Bei den Trendsporttagen 
erhielten die Gewinner:innen der 
Lehrer:innen-Challenges unter anderem 
Gutscheine für exklusive Besuche im 
Salzburger Trampolinpark. Zusätzlich 
wurden im Zuge der Sommerferien-
aktion „Sports4Fun“ an teilnehmende 
Kinder 1+1-Gratis-Gutscheine ausgegeben.

Kooperation mit Salzburgs größtem Trampolinpark

SPORTUNION goes JUMP DOME – 

Weitere Infos und Online-Buchung: https://jumpdome.at/salzburg/

VEREINSJUMP
•	 Stark vergünstigt in Kooperation mit der SPORTUNION Salzburg
•	 Nur € 14,- pro Person pro Stunde (statt € 23,-/Stunde)
•	 Buchbar ab 10 Personen von MO bis FR, ausgenommen Feiertage
•	 Verpflichtend, einmalig: JUMP Dome Sprungsocken € 4,- und JUMP DOME Bracelet € 2,50

Ein besonderes Highlight stellte das 
exklusive Trampolin-Event am 7. August 
dar. Mitglieder von SPORTUNION 
Vereinen sowie Teilnehmer:innen von 
Sports4Fun hatten dabei die Möglich-
keit, den JUMP Dome zu stark 
reduzierten Preisen zu erleben. Ob 60 
oder 120 Minuten – Bewegung, Action 
und Spaß standen im Mittelpunkt. 
Viele nutzten die Gelegenheit, sich 
auszupowern, neue Sprünge zu 
probieren oder einfach gemeinsam 
Freude an der Bewegung zu haben. 
Großen Zuspruch fand zudem das 
„Tipps & Talente“-Scouting der TGUS 
Trampolin-Gruppe.

Auch über die Aktionstage hinaus 
profitieren SPORTUNION Vereine von 
der Kooperation: Mit dem speziellen 
Vereinsjump-Tarif können Vereine 
weiterhin zu attraktiven Konditionen 
ihren eigenen Ausflug in den JUMP 
Dome Salzburg planen.
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Der Medienmix im Dachverband Salzburg gliedert sich wie folgt:

Digitale Palette 
	 Website und Newseinträge 
	 Storys, Reels und Fotobeiträge auf Facebook & Instagram
	 Einbettung von Videos auf  Youtube
	 Monatliche Newsletter & optionale Sondernewsletter
	 RTS-Kooperation mit Sonderkonditionen 
	 In- und Outdoor-Screens im Sportzentrum Mitte

Print und Offline Angebote
	 Sportbeilage „Auf & Los!“
	 Verbandsmagazin UNIONnews – ab 2026 Umstellung auf Online
	 Inserate Salzburger Woche zu Sonderkonditionen

Kommunikation in Echtzeit und mit über 2.000 Followern pro 
Channel! Auf den Social Media Accounts der SPORTUNION 
Salzburg sind Fans immer up to date. 
 

Marketing und Kommunikation

www.sportunion.at/sbg

SPORTUNION Salzburg

sportunion.salzburg

Newsletter

    Marketing & Sponsoring

Bei der Planung und Umsetzung von Medienaktivitäten steht die SPORTUNION Salzburg ihren Vereinen stets zur Seite. 
Der Medienmix im Dachverband umfasst klassische Medienarbeit in Form von Printprodukten. Zugleich werden digitale 
Trends aufgegriffen und weiter ausgebaut.
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Das Magazin des SPORTUNION
Landesverbandes Salzburg.

Das hauseigene Magazin zählt mit einer Auflage von 8.000 
Stück zu einer der auflagenstärksten Verbandszeitschriften 
Österreichs. Im Jahr 2025 sind 4 Ausgaben erschienen, in 
denen Sportler:innen, Funktionär:innen, Trainer:innen und 
Sportinteressierte über Fortbildungsangebote, aktuelle 
News aus dem Salzburger Sport, Gesundheit und vieles mehr 
informiert wurden. 2026 wird die UNIONnews zur Gänze digital 
erscheinen. Mit dem Vorteil, die Vereine und Akteuer:innen noch 
besser miteinander zu vernetzen und Content für die Zielgruppen 
der SPORTUNION Salzburg zeitgemäß aufzubereiten. 

Starke Medienkooperation seit 5 Jahren

Die Sonderausgabe Auf & Los! hat sich seit ihres Bestehens hervorragend entwickelt 
und ist integraler Bestandteil in der Medienarbeit der SPORTUNION Salzburg 
geworden. Die Auflage umfasst 45.000 Exemplare pro Ausgabe – und das viermal 
pro Jahr. Im Jubiläumsjähr erwartete die Leser:innen neben fesselnden Berichten 
und Interviews mit namhaften Sportler:innen auch ein Blick hinter die Kulissen. Ein 
Kamerateam begleitete für einen Tag den Entstehungsprozess der Sonderbeilage – 
von der Redaktionssitzung bis zum Druck im Medienzentrum. Die Kooperation mit den 
Salzburger Nachrichten und den Dachverbänden ASKÖ und ASVÖ wird 2026 weiter fortgesetzt, 
mit dem Ziel, den Sport im Bundesland Salzburg allen Leser:innen direkt nach Hause zu bringen. 

Alle interessierten Vereine sind herzlich eingeladen, sich mit dem Landesverband in Verbindung 
zu setzen, um Teil von „Auf & Los!" zu werden.

2.500 Fotos im UNION-Look!

Der Ausbau der Design- und Fotoplattform hat 2025 dazu geführt, dass User:innen mittlerweile 2.500 Fotos zur Auswahl stehen 
– vom Schwimmen bis zum Skateboarden. Von der eigenen Design- und Fotoplattform der SPORTUNION Österreich profitieren 
Landesverbände und Vereine gleichermaßen, da ein einheitliches und CI-konformes Erscheinungsbild damit gewährleistet 
wird. Neben Fotos stehen Vorlagen für Werbematerialien, Logos und Merchandise-Produkte zur Auswahl, die im Design der 
SPORTUNION einfach und bequem zu erstellen sind.

Design- und Fotoplattform

Auf & Los 2025!

UNIONnews

Günther Pernkopf, MA
Öffentlichkeitsarbeit und Organisation
guenther.pernkopf@sportunion-sbg.at
+43 662/84 26 88 - 13

Ihr Ansprechpartner

Marketing & Sponsoring   
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Dank und Anerkennung für eine langjährige, engagierte 
Chefredaktion: Herbert Steinhagen, Präsident der SPORTUNION 

Salzburg, und Bernd Frey, Geschäftsführer der SPORTUNION 
Salzburg, bedankten sich bei Chefredakteurin Petra Reiser. Ab 2026 

erscheint das Verbandsmagazin UNIONnews digital, die Agenden 
der Chefredaktion übernimmt Günther Pernkopf.

40



    Aus- & Fortbildung

In den vergangenen Jahren hat sich das Angebot der SPORTUNION Akademie stetig weiterentwickelt und in Salzburg 
erfolgreich etabliert. Im Jahr 2025 wurden 16 Kurse und Fortbildungen mit insgesamt 249 Teilnehmenden umgesetzt. 

A
uf Basis der österreich-
weit einheitlichen Struk-
tur bietet die Akademie 
ein breites Programm an, 

darunter Übungsleiter:innen-Ausbil-
dungen, Fortbildungen, Aktivkurse, 
Workshops sowie Schulungen für 
Funktionär:innen. Ergänzt wird die-
ses Angebot durch kostenlose öster-
reichweite Fortbildungen von Sport 
Austria.

Positiv hervorzuheben ist die enge 
Zusammenarbeit mit mehreren
Salzburger Fachverbänden. Ge-
meinsam werden Spezialmodule 
entwickelt, bei denen das fachliche 
Know-how der Verbände mit der 
professionellen Kursorganisation der
SPORTUNION gebündelt wird – ein 
Garant für Übungsleiter:innen-Aus-
bildungen auf höchstem Niveau. Zu 
den Partnerverbänden zählen der 
Salzburger Volleyballverband, der 
Neue Verband Salzburger Schwimm-
vereine, der Salzburger Judoverband, 
der österreichische Tennisverband 
und die Austrian Padel Union sowie 
Special Olympics Österreich.

SPORTUNION Akademie

Im Oktober 2025 fand erstmals eine 
Junior-Assistant in Salzburg statt. 
Diese Ausbildung richtet sich gezielt 
an junge Vereinsmitglieder im Alter 
von 12 bis 15 Jahren. Es bietet eine 

Mit dem Junior-Assistant wird eine praxisnahe Ausbildung 
für eine heranwachsende Generation geschaffen.

praxisnahe Einführung in die Arbeit 
als Übungsleiter:in und vermittelt 
erste wichtige Kompetenzen für die 
aktive Mitgestaltung im Vereinsleben.
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Aus- und Fortbildung   

Ihre Ansprechpartnerin

Melanie Wirthenstätter
Projektkoordination
melanie.wirthenstaetter@sportunion-sbg.at
+43 662/84 26 88 - 23

Anmeldung und das gesamte österreichweite
SPORTUNION Akademie Kursprogramm gibt 
es unter www.sportunion-akademie.at

AUSBILDUNGEN:
	 3 Basismodul-Kurse
	 Übungsleiter:in Fitness- und Gesundheitssport
	 2 Übungsleiter:innen Schwimmen
	 Übungsleiter:innen Volleyball
	 Übungsleiter:innen Kindersport polysportiv
	 Übungsleiter:innen Judo
	 Übungsleiter:innen Padel
	 Junior Assistant

Fortbildungen:
	 Impulstage Kinderturnen mit Axel Fries
	 Rumpftraining
	 Zyklusbasiertes Training
	 Nordic Walking
	 Kleine Spiele für heterogene Gruppen
	 Lawinen Sicherheits-Workshops
	 Skiservice Workshop, für einen optimalen Start in die Skisaison

Wachsen wie die Profis. Beim exklusiven Skiservice-Workshop der SPORTUNION 
Akademie in Kooperation mit ATOMIC konnten die Kursteilnehmer:innen ihr Know-how 

zur fachgerechten Pflege und Präparierung von Ski auffrischen.

Die Fortbildung Impulstage Kin-
derturnen mit Axel Fries war ein 
weiteres Highlight des vergangenen 
Jahres. Mit viel Energie, kreativen Be-
wegungsangeboten und praxisnahen 
Ideen begeisterten die Impulstage 
Trainer:innen und Kinder gleicher-
maßen und setzten neue Impulse für 
das Kinderturnen in Salzburg.

Beworben werden die Aus- und Fort-
bildungen der SPORTUNION Aka-
demie über ein halbjährlich erschei-
nendes Kursprogramm, die Auf & 
Los-Beilage der Salzburger Nachrich-
ten sowie über Mailings, Newsletter 
und die UNIONnews.

Gut besucht waren die Impulsseminare mit dem Experten Axel 
Fries. Aufgrund des großen Erfolges 2025 wurde diese Fortbildung 

2026 erneut in das Kursprogramm aufgenommen.
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Die SPORTUNION Salzburg setzt auf eine nachhaltige Ausrichtung ihrer Vereinsarbeit und verbindet Sport, 
Umweltbewusstsein sowie soziale und wirtschaftliche Verantwortung. Angesichts aktueller Herausforderungen wie 
Klimawandel und verschiedenen gesellschaftlichen Entwicklungen gewinnt das Thema Nachhaltigkeit auch im Sport 
zunehmend an Bedeutung.

Herausforderungen und Chancen
Sportvereine bewegen nicht nur Menschen, sondern stehen 
auch – oder gerade deswegen -  vor Aufgaben im Spannungsfeld 
zwischen Ökologie, sozialer Verantwortung und Ökonomie:

	 Umweltschutz: Sportveranstaltungen und Vereinsbetrie-
be verursachen Ressourcenverbrauch und Emissionen. 
Gleichzeitig bieten sie Chancen, Umweltbewusstsein zu 
stärken und nachhaltige Praktiken zu etablieren.

	 Soziale Verantwortung: Sport schafft Begegnungen über 
Alters- und Herkunftsgrenzen hinweg. Er muss jedoch 
für alle zugänglich bleiben – unabhängig von finanziellen 
Möglichkeiten.

	 Finanzielle Aspekte: Nachhaltigkeit darf Vereine nicht 
überlasten, sondern soll langfristig Kosteneinsparungen 
und neue Einnahmequellen schaffen.

Nachhaltige Ansätze in vier Bereichen
1.	 Energieeffizienz: Durch Maßnahmen wie LED-Beleuch-

tung und erneuerbare Energiequellen werden Betriebs-
kosten gesenkt und die Umwelt geschont.

2.	 Veranstaltungsmanagement:
	 Umweltfreundliche Events mit Müllvermeidung und re-

gionaler Verpflegung sowie barrierefreie Zugänge schaf-
fen Mehrwert für alle Beteiligten.

3.	 Verantwortungsvolle Beschaffung:
	 Langlebige und fair produzierte Materialien sind sowohl 

ökologisch als auch wirtschaftlich vorteilhaft.
4.	 Nachhaltige Mobilität: Fahrgemeinschaften, Radförde-

rung und die Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel ver-
ringern Emissionen und Kosten. Sara Körner, MSc.

Projektkoordination
sara.koerner@sportunion-sbg.at
+43 662/84 26 88 - 15
+43 664/60 61 35 05

Ihre Ansprechpartnerin

Bewegung mit Verantwortung  

Nachhaltigkeit in der SPORTUNION:  

Vorbildfunktion der Vereine
Sportvereine können durch gezielte Maßnahmen und 
Bildungsinitiativen ein Bewusstsein für Nachhaltigkeit 
schaffen und als Vorbilder in der Gesellschaft wirken.

Gemeinsam Verantwortung übernehmen
Die SPORTUNION Salzburg will ihre Vereine dabei un-
terstützen, in den Bereichen Energie, Veranstaltungen, 
Beschaffung und Mobilität aktiv zu werden. Wenn Ökolo-
gie, soziale Verantwortung und wirtschaftliches Denken 
vereint werden, entstehen Chancen für eine nachhaltige 
Zukunft.

Um das bestmöglich zu erreichen hatten alle SPORTUNION 
Vereine im Rahmen des Projekts „Klimafitte Sportstätten“ 
die Möglichkeit, eine unverbindliche und kostenlose 
Beratung in Anspruch zu nehmen.

Mit der bundesweiten Arbeitsgruppe „greensportunion“ 
setzt die SPORTUNION außerdem einen weiteren Schritt, 
um Vereine beim Thema Nachhaltigkeit zu unterstützen.

    Sportinfrastruktur
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Im Jahr 2025 hat die SPORTUNION Salzburg zahlreiche Aktivitäten initiiert und unterstützt, um möglichst viele 
Salzburger:innen für Sport und Bewegung zu begeistern.

Unser Ziel ist es, Menschen 
jeden Alters zu mehr Bewe-
gung und einem gesunden 
Lebensstil zu motivieren 

– unabhängig davon, ob sie bereits 
Vereinsmitglieder sind oder es noch 
werden. Mit Unterstützung der Stadt 
Salzburg stehen Sportflächen in ver-
einsfreien Zeiten allen Interessierten 
offen. Vor Ort können Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene kostenfrei Sport-
geräte nutzen. Besonders das Sport-
zentrum Mitte im Salzburger Nonntal 
wird gezielt für sportliche Aktivitäten 
eingesetzt. Darüber hinaus unterstüt-
zen wir die Initiativen zahlreicher Mit-
gliedsvereine, die ihre Sportflächen für 
die Allgemeinheit öffnen.

Offene Sportanlagen

Sport in öffentlichen Parks
Unsere mobilen Angebote und Trai-
ner:innen bringen Sport dorthin, wo 
junge Salzburger:innen ihre Freizeit 
verbringen. Ob Schnupperworkshops 
oder Bereitstellung von Sportgeräten 
– wir geben Hilfestellungen und Tipps 
zur richtigen Nutzung. So können Kin-
der und Jugendliche neue Sportarten 
kennenlernen und Freude an Bewe-
gung entwickeln.

Darüber hinaus stellt der Landesver-
band den Vereinen Material und Gerä-
te zur Verfügung. In Zusammenarbeit 
mit 81 städtischen Vereinen fördern 
wir Trendsportarten und bieten ein 
vielfältiges Sportangebot für alle Al-
tersgruppen.
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Sportinfrastruktur    
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Kontakt:
Valentin Doupona, BSc., Geschäftsführer
v.doupona@sportzentrummitte.at
Tel.  +43 660/51 82 204
Website: www.sportzentrummitte.at

    Sportinfrastruktur
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Dieser Ehrenkodex ist Ausdruck des Anspruchs der SPORTUNION, sich nicht nur auf ihre primäre 
Aufgabe einer kompetenten, sportorientierten Führung ihrer Sportlerinnen und Sportler zu be-
schränken, sondern sich darüber hinaus mit Nachdruck um eine personenorientierte Führung nach 
ethisch-moralischen Grundsätzen zu bemühen. Er richtet sich grundsätzlich an alle Führungs-
personen, die für die SPORTUNION in Österreich tätig sind.

Vereinsname:

ZVR-Nummer:

Wir versprechen,

 die Würde der Sportlerinnen und Sportler zu respektieren, unabhängig von Alter, Geschlecht, sexueller  
Orientierung, sozialer, ethnischer und kultureller Herkunft;

 gegen Diskriminierung jeglicher Art aufzutreten und alle uns anvertrauten Sportlerinnen und Sportler fair zu 
behandeln;

 jegliche Form (Worte, Gesten, Handlungen) körperlicher, psychischer und insbesondere sexueller Gewalt oder 
sexueller Übergriffe in aller Klarheit abzulehnen und gegebenenfalls dagegen vorzugehen;

 die persönlichen Grenzen der uns anvertrauten Personen zu achten und ihre Privatsphäre zu respektieren und 
uns entsprechend zu verhalten;

 bei beobachtete Grenzüberschreitungen unverzüglich  mir den Rat von externen ExpertInnen (z.B. Multiplika-
toren der LV oder Hilfsorganisationen) zu holen und in Absprache mit diesen entsprechende Schritte zu setzen

 bei Konflikten uns um offene, gerechte und humane Lösungen zu bemühen und uns gegebenenfalls externe 
Unterstützung zu holen;

 das Fair Play als wichtige Handlungsmaxime des Sports zu vermitteln und aktiv zu vertreten, insbesondere 
das Einhalten sportartspezifischer Regeln sowie das Ablehnen jeglicher Leistungsmanipulation (z.B. Betrug, 
Doping);

 die Eigenverantwortlichkeit und die Selbstständigkeit der Sportlerinnen und Sportler zu unterstützen und 
ihnen ausreichende Mitbestimmungsmöglichkeiten einzuräumen;

 anzuerkennen, dass das Interesse der Sportlerinnen und Sportler, ihre Gesundheit und ihr Wohlbefinden über 
den Interessen und den Erfolgszielen anderer stehen;

 darüber hinaus nach unseren Möglichkeiten Sportlerinnen und Sportler zu sozialem Verhalten in der Sportge-
meinschaft und zu nötigem Respekt gegenüber anderen sowie zum verantwortungsbewussten Umgang mit 
der Natur und der Mitwelt anzuleiten;

Als Verein mit Vorbildfunktion verpflichten wir uns ausdrücklich, bei jeden einer unseren Füh-
rungspersonen betreffenden Verdachts- oder Tatbestand einer strafbaren Handlung (Anzeige, 
Verfahren, Tätigkeitsverbot, Verurteilung) unverzüglich mit Experten abgestimmte Maßnahmen zu 
setzten. Dabei steht der Schutz, der uns anvertrauten Mitglieder immer an erster Stelle.

EHRENKODEX DER SPORTUNION

www.sportunion.at

Ort, Datum Unterschrift des Vorstands

Vorstand Landesverband Salzburg

Herbert Steinhagen
Präsident
Verbandsservice
Geschäftsstelle

Mag. Rainer Summersberger

Finanzen
Förderungen Vereine

Lena Pilz, MEd.
Vizepräsidentin
Gleichbehandlung
Kinder, Jugend, Trendsport

Mag. Dr. Thomas Wörz
Vizepräsident 
Leistung & Wettkampf
SPORTUNION Akademie

Mag. Johannes Lackner

Kultur & Soziales

Mag. Sabine Schatzl

Sport & Recht
Fitness & Gesundheit

Sabrina Rohrmoser, MA MBA.

Sportstätten

Mag. Dr. Christian Stöckl

Finanzen
Förderungen Verband

Mag. Robert Tschaut

Schulkooperationen
Sportzentrum Mitte

Birgit Berger, MSc.

Marketing & Sponsoring
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Dieser Ehrenkodex ist Ausdruck des Anspruchs der SPORTUNION, sich nicht nur auf ihre primäre 
Aufgabe einer kompetenten, sportorientierten Führung ihrer Sportlerinnen und Sportler zu be-
schränken, sondern sich darüber hinaus mit Nachdruck um eine personenorientierte Führung nach 
ethisch-moralischen Grundsätzen zu bemühen. Er richtet sich grundsätzlich an alle Führungs-
personen, die für die SPORTUNION in Österreich tätig sind.

Vereinsname:

ZVR-Nummer:

Wir versprechen,

 die Würde der Sportlerinnen und Sportler zu respektieren, unabhängig von Alter, Geschlecht, sexueller  
Orientierung, sozialer, ethnischer und kultureller Herkunft;

 gegen Diskriminierung jeglicher Art aufzutreten und alle uns anvertrauten Sportlerinnen und Sportler fair zu 
behandeln;

 jegliche Form (Worte, Gesten, Handlungen) körperlicher, psychischer und insbesondere sexueller Gewalt oder 
sexueller Übergriffe in aller Klarheit abzulehnen und gegebenenfalls dagegen vorzugehen;

 die persönlichen Grenzen der uns anvertrauten Personen zu achten und ihre Privatsphäre zu respektieren und 
uns entsprechend zu verhalten;

 bei beobachtete Grenzüberschreitungen unverzüglich  mir den Rat von externen ExpertInnen (z.B. Multiplika-
toren der LV oder Hilfsorganisationen) zu holen und in Absprache mit diesen entsprechende Schritte zu setzen

 bei Konflikten uns um offene, gerechte und humane Lösungen zu bemühen und uns gegebenenfalls externe 
Unterstützung zu holen;

 das Fair Play als wichtige Handlungsmaxime des Sports zu vermitteln und aktiv zu vertreten, insbesondere 
das Einhalten sportartspezifischer Regeln sowie das Ablehnen jeglicher Leistungsmanipulation (z.B. Betrug, 
Doping);

 die Eigenverantwortlichkeit und die Selbstständigkeit der Sportlerinnen und Sportler zu unterstützen und 
ihnen ausreichende Mitbestimmungsmöglichkeiten einzuräumen;

 anzuerkennen, dass das Interesse der Sportlerinnen und Sportler, ihre Gesundheit und ihr Wohlbefinden über 
den Interessen und den Erfolgszielen anderer stehen;

 darüber hinaus nach unseren Möglichkeiten Sportlerinnen und Sportler zu sozialem Verhalten in der Sportge-
meinschaft und zu nötigem Respekt gegenüber anderen sowie zum verantwortungsbewussten Umgang mit 
der Natur und der Mitwelt anzuleiten;

Als Verein mit Vorbildfunktion verpflichten wir uns ausdrücklich, bei jeden einer unseren Füh-
rungspersonen betreffenden Verdachts- oder Tatbestand einer strafbaren Handlung (Anzeige, 
Verfahren, Tätigkeitsverbot, Verurteilung) unverzüglich mit Experten abgestimmte Maßnahmen zu 
setzten. Dabei steht der Schutz, der uns anvertrauten Mitglieder immer an erster Stelle.

EHRENKODEX DER SPORTUNION

www.sportunion.at

Ort, Datum Unterschrift des Vorstands
Anton Meingast

Reiter & Fahrer

Jurica Mustac, BA, MA

Salzburg Stadt

Kati Baier-Bein

Tennengau

Norbert Laimer

Flachgau

Rudolf Hinterlechner

Pinzgau

Veronika Scheffer

Pongau

Landesrechnungsprüfer:in
Johanna Vötter
Dr. Thomas Freylinger

Landesschiedsgericht
Mag. Dr. Peter Höftberger
Dr. Johannes Müller
Herbert Winkler

Disziplinarausschuss
Dr. Kurt Kozak
Ing. Johann Pichler
Ing. Walter Svoboda
Kurt Hofmann
Josef Österbauer
Alfred Koch

Die Bezirksreferent:innen sind die direkten, regionalen Ansprechpartner:innen für die Funktionär:innen und Sportler:innen. 
Mit viel Einsatz betreuen sie die SPORTUNION Vereine in den Bezirken und stellen das Bindeglied zwischen Vereinen und 
Landesverband dar.

Bezirksreferent:innen
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Dieser Ehrenkodex ist Ausdruck des Anspruchs der SPORTUNION, sich nicht nur auf ihre primäre 
Aufgabe einer kompetenten, sportorientierten Führung ihrer Sportlerinnen und Sportler zu be-
schränken, sondern sich darüber hinaus mit Nachdruck um eine personenorientierte Führung nach 
ethisch-moralischen Grundsätzen zu bemühen. Er richtet sich grundsätzlich an alle Führungs-
personen, die für die SPORTUNION in Österreich tätig sind.

Vereinsname:

ZVR-Nummer:

Wir versprechen,

 die Würde der Sportlerinnen und Sportler zu respektieren, unabhängig von Alter, Geschlecht, sexueller  
Orientierung, sozialer, ethnischer und kultureller Herkunft;

 gegen Diskriminierung jeglicher Art aufzutreten und alle uns anvertrauten Sportlerinnen und Sportler fair zu 
behandeln;

 jegliche Form (Worte, Gesten, Handlungen) körperlicher, psychischer und insbesondere sexueller Gewalt oder 
sexueller Übergriffe in aller Klarheit abzulehnen und gegebenenfalls dagegen vorzugehen;

 die persönlichen Grenzen der uns anvertrauten Personen zu achten und ihre Privatsphäre zu respektieren und 
uns entsprechend zu verhalten;

 bei beobachtete Grenzüberschreitungen unverzüglich  mir den Rat von externen ExpertInnen (z.B. Multiplika-
toren der LV oder Hilfsorganisationen) zu holen und in Absprache mit diesen entsprechende Schritte zu setzen

 bei Konflikten uns um offene, gerechte und humane Lösungen zu bemühen und uns gegebenenfalls externe 
Unterstützung zu holen;

 das Fair Play als wichtige Handlungsmaxime des Sports zu vermitteln und aktiv zu vertreten, insbesondere 
das Einhalten sportartspezifischer Regeln sowie das Ablehnen jeglicher Leistungsmanipulation (z.B. Betrug, 
Doping);

 die Eigenverantwortlichkeit und die Selbstständigkeit der Sportlerinnen und Sportler zu unterstützen und 
ihnen ausreichende Mitbestimmungsmöglichkeiten einzuräumen;

 anzuerkennen, dass das Interesse der Sportlerinnen und Sportler, ihre Gesundheit und ihr Wohlbefinden über 
den Interessen und den Erfolgszielen anderer stehen;

 darüber hinaus nach unseren Möglichkeiten Sportlerinnen und Sportler zu sozialem Verhalten in der Sportge-
meinschaft und zu nötigem Respekt gegenüber anderen sowie zum verantwortungsbewussten Umgang mit 
der Natur und der Mitwelt anzuleiten;

Als Verein mit Vorbildfunktion verpflichten wir uns ausdrücklich, bei jeden einer unseren Füh-
rungspersonen betreffenden Verdachts- oder Tatbestand einer strafbaren Handlung (Anzeige, 
Verfahren, Tätigkeitsverbot, Verurteilung) unverzüglich mit Experten abgestimmte Maßnahmen zu 
setzten. Dabei steht der Schutz, der uns anvertrauten Mitglieder immer an erster Stelle.

EHRENKODEX DER SPORTUNION

www.sportunion.at

Ort, Datum Unterschrift des Vorstands

BADMINTON
SEGMÜLLER Fritz

BASKETBALL
Dipl-Ing. HEKL Waldemar

BEHINDERTENSPORT
PRUCHER Roland

BOXEN
ROITMAYER Gerhard

EISKUNSTLAUFEN
GÖHNER Henriette

EIS- UND STOCKSPORT
Gschaider Norbert

FAUSTBALL
SCHAIREITER Emmerich

FREESKI
STEINWENDER Philipp

FUSSBALL
CORBIC Boris

GERÄTETURNEN UND RHÖNRAD
aD ING. PICHLER Johann

JUDO
RIEß Rupert

KARATE
EPPENSCHWANDTNER Manfred

KANUPOLO
NIETZOLD Tobias

KEGELN
NUSZPL Richard

LÄNDLICHES REITEN UND FAHREN
MEINGAST Anton

LEICHTATHLETIK
BRÜNDL Peter

PLATTENWERFEN
MILLGRAMMER Mario

RADSPORT
HÖDLMOSER Thomas

RANGGELN
BERNSTEINER Hans

RINGEN
SCHNÖLL Josef

RODELN
LAINER Alfred

RUDERN
EISINGER Gottfried

RYTHMISCHE GYMNASTIK
HUBER Andrea

SCHACH
BERTI Rudolf

SCHWIMMEN
Mag. WEIS Clemens

SKILAUF
RIEDELSPERGER Ernst

SKI NORDISCH
FLASCHBERGER Michael

SNOWBOARD
HINTERLECHNER Rudolf

SQUASH
TOLLICH Martin

TAEKWONDO
Dipl-Ing. BATRA Sudhir, MSc.

TAKEDABUDO
Mag. SZIGETHY Andreas

TANZEN
ÖPPINGER Markus

TISCHTENNIS
Mag. Dr. WINDISCHBAUER Walter

TRAMPOLINSPRINGEN
Mag. HEMEDINGER Ingrid

VOLLEYBALL
MAYRHOFER Alexander

VOLTIGIEREN
BIBERGER Brigitte

Mit dem Engagement der Spartenreferent:innen konnten auch im Jahr 2025 regionale sowie national ausgetragene Meisterschaften 
organisiert und zahlreiche sportliche Erfolge erzielt werden.

Spartenreferent:innen
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Dieser Ehrenkodex ist Ausdruck des Anspruchs der SPORTUNION, sich nicht nur auf ihre primäre 
Aufgabe einer kompetenten, sportorientierten Führung ihrer Sportlerinnen und Sportler zu be-
schränken, sondern sich darüber hinaus mit Nachdruck um eine personenorientierte Führung nach 
ethisch-moralischen Grundsätzen zu bemühen. Er richtet sich grundsätzlich an alle Führungs-
personen, die für die SPORTUNION in Österreich tätig sind.

Vereinsname:

ZVR-Nummer:

Wir versprechen,

 die Würde der Sportlerinnen und Sportler zu respektieren, unabhängig von Alter, Geschlecht, sexueller  
Orientierung, sozialer, ethnischer und kultureller Herkunft;

 gegen Diskriminierung jeglicher Art aufzutreten und alle uns anvertrauten Sportlerinnen und Sportler fair zu 
behandeln;

 jegliche Form (Worte, Gesten, Handlungen) körperlicher, psychischer und insbesondere sexueller Gewalt oder 
sexueller Übergriffe in aller Klarheit abzulehnen und gegebenenfalls dagegen vorzugehen;

 die persönlichen Grenzen der uns anvertrauten Personen zu achten und ihre Privatsphäre zu respektieren und 
uns entsprechend zu verhalten;

 bei beobachtete Grenzüberschreitungen unverzüglich  mir den Rat von externen ExpertInnen (z.B. Multiplika-
toren der LV oder Hilfsorganisationen) zu holen und in Absprache mit diesen entsprechende Schritte zu setzen

 bei Konflikten uns um offene, gerechte und humane Lösungen zu bemühen und uns gegebenenfalls externe 
Unterstützung zu holen;

 das Fair Play als wichtige Handlungsmaxime des Sports zu vermitteln und aktiv zu vertreten, insbesondere 
das Einhalten sportartspezifischer Regeln sowie das Ablehnen jeglicher Leistungsmanipulation (z.B. Betrug, 
Doping);

 die Eigenverantwortlichkeit und die Selbstständigkeit der Sportlerinnen und Sportler zu unterstützen und 
ihnen ausreichende Mitbestimmungsmöglichkeiten einzuräumen;

 anzuerkennen, dass das Interesse der Sportlerinnen und Sportler, ihre Gesundheit und ihr Wohlbefinden über 
den Interessen und den Erfolgszielen anderer stehen;

 darüber hinaus nach unseren Möglichkeiten Sportlerinnen und Sportler zu sozialem Verhalten in der Sportge-
meinschaft und zu nötigem Respekt gegenüber anderen sowie zum verantwortungsbewussten Umgang mit 
der Natur und der Mitwelt anzuleiten;

Als Verein mit Vorbildfunktion verpflichten wir uns ausdrücklich, bei jeden einer unseren Füh-
rungspersonen betreffenden Verdachts- oder Tatbestand einer strafbaren Handlung (Anzeige, 
Verfahren, Tätigkeitsverbot, Verurteilung) unverzüglich mit Experten abgestimmte Maßnahmen zu 
setzten. Dabei steht der Schutz, der uns anvertrauten Mitglieder immer an erster Stelle.

EHRENKODEX DER SPORTUNION

www.sportunion.at

Ort, Datum Unterschrift des Vorstands

Behnke Dagmar – Tri Union Lungau – Region Lungau

Beran Ralf – UNION Shotokan St. Johann – Region Großraum St. Johann i. Pongau

Bogensperger Jacqueline – SU Abtenau/Sektion Aktivsport – Team VS Abtenau

Dietrich Klara – TC Faistenau – Region Flachgau, Salzkammergut

Dorfinger Karin – VS Hochfeld

Ebner Anneliese – VS Anthering

Fischer Oliver – UTC Oberalm – Region Tennengau

Grabner Denise – Taekwondo Oberndorf – Region nördlicher Flachgau

Gruber Anja – VS Zederhaus

Heinze Cäcilia – SPORTUNION Salzburg – Region Stadt Salzburg

Hettegger Karin – USV Großarl – Region Pongau

Hindler Lukas – SPORTUNION Salzburg – Region Flachgau

Johnson Yannick – SPORTUNION Salzburg – Region Stadt Salzburg, Tennengau, Flachgau Nord

Kaltenegger Eva – USV St. Georgen – Region nördlicher Flachgau

Kaml Iris – VS Zederhaus

Klandev Dushko – Union Handball Salzburg (UHC) – Region Stadt Salzburg

Kössler Barbara – SPORTUNION Salzburg – Region Salzkammergut

Lambauer Magdalena – Region Rauriser Tal

Lindner Hilde – VS Hochfeld

Makota Darko – USK Gneis – Region Stadt Salzburg

Mouratoglou Dimitrios – Basketballunion Salzburg – Region Stadt Salzburg, Flachgau, Tennengau

Pomarolli Julia – VS Anthering

Putz Hubert – Union Salzburg Leichtathletik (USLA) – Region Tennengau, Flachgau Nord, Stadt Salzburg

Quehenberger Anita – SPORTUNION Abtenau – Region Lammertal

Scharinger Martina – VS Anthering

Schitter Katharina – SPORTUNION Salzburg – Region Ennspongau

Schweighofer Katharina – SU Abtenau/Sektion Aktivsport – Team VS Abtenau

Spalt Adriana – SPORTUNION Salzburg – Region Stadt Salzburg

Steiner Stefanie – SPORTUNION Salzburg – Region Lungau

Svoboda Stefan – USV St. Georgen – Region nördlicher Flachgau

Thurner Daniela – Region Rauriser Tal

Van Erkelens Anke – USV Hüttschlag – Region Großarltal & Großraum St. Johann

Vukovic Ivo – Karate Pinzgau – Region Pinzgau

Wieland Marina – SPORTUNION Salzburg – Region Lungau

Wieland Valentina – VS Zederhaus

Wimmer Melanie – VS Anthering

Bewegungscoaches
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Dieser Ehrenkodex ist Ausdruck des Anspruchs der SPORTUNION, sich nicht nur auf ihre primäre 
Aufgabe einer kompetenten, sportorientierten Führung ihrer Sportlerinnen und Sportler zu be-
schränken, sondern sich darüber hinaus mit Nachdruck um eine personenorientierte Führung nach 
ethisch-moralischen Grundsätzen zu bemühen. Er richtet sich grundsätzlich an alle Führungs-
personen, die für die SPORTUNION in Österreich tätig sind.

Vereinsname:

ZVR-Nummer:

Wir versprechen,

 die Würde der Sportlerinnen und Sportler zu respektieren, unabhängig von Alter, Geschlecht, sexueller  
Orientierung, sozialer, ethnischer und kultureller Herkunft;

 gegen Diskriminierung jeglicher Art aufzutreten und alle uns anvertrauten Sportlerinnen und Sportler fair zu 
behandeln;

 jegliche Form (Worte, Gesten, Handlungen) körperlicher, psychischer und insbesondere sexueller Gewalt oder 
sexueller Übergriffe in aller Klarheit abzulehnen und gegebenenfalls dagegen vorzugehen;

 die persönlichen Grenzen der uns anvertrauten Personen zu achten und ihre Privatsphäre zu respektieren und 
uns entsprechend zu verhalten;

 bei beobachtete Grenzüberschreitungen unverzüglich  mir den Rat von externen ExpertInnen (z.B. Multiplika-
toren der LV oder Hilfsorganisationen) zu holen und in Absprache mit diesen entsprechende Schritte zu setzen

 bei Konflikten uns um offene, gerechte und humane Lösungen zu bemühen und uns gegebenenfalls externe 
Unterstützung zu holen;

 das Fair Play als wichtige Handlungsmaxime des Sports zu vermitteln und aktiv zu vertreten, insbesondere 
das Einhalten sportartspezifischer Regeln sowie das Ablehnen jeglicher Leistungsmanipulation (z.B. Betrug, 
Doping);

 die Eigenverantwortlichkeit und die Selbstständigkeit der Sportlerinnen und Sportler zu unterstützen und 
ihnen ausreichende Mitbestimmungsmöglichkeiten einzuräumen;

 anzuerkennen, dass das Interesse der Sportlerinnen und Sportler, ihre Gesundheit und ihr Wohlbefinden über 
den Interessen und den Erfolgszielen anderer stehen;

 darüber hinaus nach unseren Möglichkeiten Sportlerinnen und Sportler zu sozialem Verhalten in der Sportge-
meinschaft und zu nötigem Respekt gegenüber anderen sowie zum verantwortungsbewussten Umgang mit 
der Natur und der Mitwelt anzuleiten;

Als Verein mit Vorbildfunktion verpflichten wir uns ausdrücklich, bei jeden einer unseren Füh-
rungspersonen betreffenden Verdachts- oder Tatbestand einer strafbaren Handlung (Anzeige, 
Verfahren, Tätigkeitsverbot, Verurteilung) unverzüglich mit Experten abgestimmte Maßnahmen zu 
setzten. Dabei steht der Schutz, der uns anvertrauten Mitglieder immer an erster Stelle.

EHRENKODEX DER SPORTUNION

www.sportunion.at

Ort, Datum Unterschrift des Vorstands

Bernd Frey
Geschäftsführung

bernd.frey@sportunion-sbg.at

Lukas Hindler
Sportadministrator & Projektkoordinator
SPORTUNION Hallenmeisterschaft

lukas.hindler@sportunion-sbg.at

Martin Pucher
Mitarbeiter Streusalz

streusalz@sportunion-sbg.at

Günther Pernkopf, MA
Mitarbeiter Öffentlichkeitsarbeit

guenther.pernkopf@sportunion-sbg.at

Lisa Steinhagen
Sportadministratorin

lisa.steinhagen@sportunion-sbg.at

Mag.a Mariella Bodingbauer
Abteilungsleiterin „Tägliche Bewegungseinheit“
Netzwerk- Koordinatorin
Kinder- und Jugendschutzbeauftragte

mariella.bodingbauer@sportunion-sbg.at

Simone Schuster, Dipl. MSc.
Projektkoordinatorin Jackpot.fit &
Ein zweites Zuhause durch Sport

simone.schuster@sportunion-sbg.at

Mag. Stefan Svoboda
Assistenz der Geschäftsführung

stefan.svoboda@sportunion-sbg.at

Melanie Wirthenstätter
Projektkoordinatorin SPORTUNION
Akademie & Nachwuchsförderpreis

melanie.wirthenstaetter@sportunion-sbg.at

Lukas Leitner, MSc.
Projektkoordinator Streusalz &
Young Athletes

streusalz@sportunion-sbg.at

Adriana Spalt, MSc.
Projektkoordinatorin Inklusionssport

adriana.spalt@sportunon-sbg.at

Sara Körner, MSc.
Projektkoordinatorin Gesundheitsprojekte,
Nachhaltigkeit & Kinder und Jugend

sara.koerner@sportunion-sbg.at

Theo Radmacher
Lehrling Sportadministration

theo.radmacher@sportunion-sbg.at

Mag.a Martina Braun
Projektkoordinatorin Sports4Fun,
Trendsporttage &
Ein zweites Zuhause durch Sport

martina.braun@sportunion-sbg.at

Team Salzburg

50

Personen im Landesverband Salzburg   
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Ein besonderer Dank gilt unseren Sponsoren und Partnern!
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